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Halle, Sonntag den 28. Februar 1869

Halle, den 27. Februar.
Jn dieſer Woche begann im Geſetzgebenden Körper Frankreichs die

große Discuſſion über die Finanz und Präfectenwirthſchaft des Baron
Hausmann, der in ſich die Eigenſchaften des Präfecten des Seinedeparte
ments und des Bürgermeiſters von Paris vereinigt. Hausmann, le
roi de Paris, war urſprünglich Muſiker, wurde dann Advocat und be
trat ſpäter die Bahn der Verwaltung. Er wurde Präfecturrath, Un
kerpräfect und ſchließlich Präfect der Gironde. Jm Juni 1853 er

traute ihm damit die Verwaltung der Hauptſtadt an.
Noch heute entbehrt die Hauptſtadt Frankreichs des Wahlrechts des

Präfecten, ja ſogar des Rechks, deſſen ſich die kleinſte Gemeinde erfreut,
wenigſtens den Gemeinderath wählen zu dürfen. Der heutige Gemeinde
rath wird alle 5 Jahre vom Kaiſer ernannt, dem nur die Beſchrän
kung auferlegt iſt, daß er Einwohner von Paris wählen muß. Jähr
lich muß eine ordentliche Seſſion ſtattfinden, in welcher das Budget zu
berathen iſt, die aber nicht länger als 6 Wochen dauern darf. Die
Sitzungen ſind nicht öffentlich, ein Protocoll wird nicht veröffentlicht,
und nur der jährliche Rechenſchaftsbericht des Präfecten wird dem Publi
kum mitgetheilt. Der geſetzgebende Körper hatte ſich bisher um die
Verwaltung der Stadt Paris nicht zu kümmern, ſeine Zuſtimmung
wurde nur gefördert, wenn die Stadt ein neues Anlehen aufnehmen
wollte. Die Entſcheidung über ſämmtliche Gegenſtände der VerwaltungFeht dem Präfecten zu. Nur zu dem Voranſchlag des Budgets, zur

Auflage neuer Steuern, zu Expropriationen, zur Anlage von Straßen
und einigen anderen Verwaltungsſachen iſt die Genehmigung des Kai
ſers nothwendig. Die Baſis des ganzen ſtädtiſchen Finanzweſens iſt
das Octroi, d. h. eine in Form eines Thorzolls erhobene Verbrauchs
ſteuer von eingehenden Waaren beſonders von Getranken, Fleiſchwaa
ren, Brennmaterial, Stoffmaterial für Fabriken, Bauholz, Backſteinen,
Salz, Wachs, Viehfutter ec. c. Seit mehr als 50 Jahren war Paris
in ſicherer, geordneter Weiſe von tüchtigen Männern, Rambuteau u. g.
verwaltet worden, Fortſchritte waren in jeder Beziehung gemacht, die
Finanzen befanden ſich in guter Ordnung und gewährten einen jähr
lichen Ueberſchuß.

Das Alles wurde anders, als Hausmann an die Spitze der Ver
waltung trat, ein Mann der entſchloſſen war, die kühnſten Projecte
des Kaiſers in kürzeſter Zeit mit größter Energie durchzuführen Den
Grundgedanken von dem Hausmann bei ſeinen Plänen ausging, faßt
E. Löning dahin zuſammen: daß Paris keine Gemeinde ſei, ſondern die
Hauptſtadt Frankreichs, deren Verwaltung nicht als eine communale,
ſondern als eine Staatsangelegenheit zu betrachten ſei. Jn einem Be
richte an den Gemeinderath ſagt er: „Kann man dieſe ungeheuere Stadt
eine Gemeinde nennen Welches communale Band vereinigt die zwei
Dillionen Menſchen, die darin wohnen Kann man eine Verwandt
ſchaft der Heimath bemerken Nein, die Mehrzahl gehört andern De
Partements/ vielen Ländern an. Paris iſt für ſte ein großer Markt,
e ungeheure Arbeitsſtätte, ein Kampfplatz des Ehrgeizes, ein Ort des
en. gens; ihre Heimath iſt es nicht. Paris kann nicht als Ge
ſicht e betrachtet werden Paris iſt eine Hauptſtadt.“ Nach der An

e Kaiſers und des Präfecten verlangte nun das Staats intereſſe

Durchführ i igen Jd te der Präfectzunächſt eine übrung ſeiner großartigen Jdeen mußte der Präfectsunachſt ein bequemes und handiches Expropriationsrecht haben. Ein

in Anweiſfungen, ſ. g.
Zur

Senatsconſult beſtimmte deshalb
bloßes kaiſerliches Decret jede Expropriation für zuläſſig erklären könne

daß vom 25. Dec. 1852 ab ein

und ein Geſetz hierzu nicht mehr nöthig ſei. Nun folgten Schlag auf
Schlag die großen Unternehmungen Hausmanns, die ſich in die Her-
ſtellung dreier Straßennetze theilen. Das erſte Netz umfaßt die
Straßen, welche bis zum Jahre 1858 begonnen worden ſind die
Freilegung des Louvre und der Tuilerien, die Anlage der Boulevards
du Chatelet, Sebaſtopol, St. Michel c. Eine zweite Reihe von Unter
nehmungen, 9 Boulevards (Hausmann, Prince Eugène ec.), 10 Straßen
(Turbigo, Mouje ec.) und 4 Avenüen, welche hinſichtlich der Breite
die Mitte zwiſchen Straßen und Boulevards halten, wurde i. J. 1858
begonnen. Der Geſetzgebende Körper votirte damals ein Geſetz, wonach
der Staat zu den Koſten dieſer Arbeiten, die auf 180 Mill. veran
ſchlagt waren 50 Mill. beitrug. Nach dem Bericht des Präfecten
werden aber dieſe Arbeiten bis zu ihrer Vollendung 410 Mill. alſo
230 Mill. mehr koſten Aber an dieſe Anlagen ſchloß ſich noch eine
dritte Reihe von neuen Stratzen, welche Hausmann ohne Staatsunter
ſtützung baute. Durch das Geſetz vom 16. Juni 1863 war nämlich
das Gebiet der Stadt Paris bedeutend ausgedehnt worden. 11 Ge-
meinden und große Theile von 5 anderen Gemeinden mit einer Be
völkerung von ungefähr 500,000 Bewohnern wurden mit Paris
vereinigt. Dadurch ſollte eine Erhöhung der Einnahmen durch
eine Ausdehnung des Octroi herbeigeführt und die große Anhäufung
der Fabrikarbeiter in der Nähe von Paris vermindert werden
Zur Verbindung dieſer neuen Stadttheile mit den älteren legte
nun Hausmann noch 2 neue Boulevards 12 neue Straßen La
fayette ec.) und 7 neue Avenüen an, deren Koſten auf 300 Mill. ge
ſchätzt werden, ſo daß der Voranſchlag von 1858 um 530 Mill. Fres.
überſchritten worden iſt. Die geſammten Koſten für öffentliche
Bauten beliefen ſich vom Jahre 1852 bis 1865 ſchon auf 1220 Mill.
Francs. Für dieſe Bauten hat die Stadt ſeit 1852 die folgenden An
lehen aufnehmen müſſen: 1852 von 50 Mill., 1855 von 60 Mill.,
1860 von 144 Mill. und 1865 von 270 Mill. Die conſolidirte
(fundirte) Schuld von Paris beläuft ſich alſo auf 524 Mill. Francs
Hierzu kommt aber noch eine coloſſale ſchwebende Schuld. Dieſe
beſteht erſtens aus 90 Mill. Kaſſenſcheinen der „Kaſſe der öffentlichen
Arbeiten (caisse des travaux publics). Dieſe Kaſſe wurde 1858 auf
ſpezielle Anregung des Kaiſers gegründet und ſollte alle Ausgaben für
die öffentlichen Bauten beſtreiten. Jhre Einnahmen beſtanden in den
Zinſen einer ſtaatlichen Dotation von 20 Mill., in dem Preiſe der ver
kauften abgebrochenen Baumaterialien und des verkauften Bodens, in
den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Finanzverwaltung und den ein
gezahlten Anleihen. Außerdem hatte ſie das Recht Kaſſenſcheine zu
emittiren bis zum Betrage von 100 Mill. Zu dieſer ſchwebenden
Schuld von 90 Mill. aus der „caisse des travaux publics kommen
aber noch 398 Mill. Francs in ſ. g. Oelegations- Bonds Die
Stadt baut nämlich niemals ſelbſt, ſondern reißt entweder die
Häuſer blos nieder und überläßt den Wiederaufbau der Privat
ſpeculation, oder aber ſie übergiebt die ganze Ausführung einer Pri
vatgeſellſchaft. Dieſe übernimmt gegen ſtaädtiſche Subventionen die
Zahlung der Entſchädigungsgelder, läßt die Häuſer niederreißen, ver
kauft die Materialien, überläßt der Stadt das Straßzenterrain und ver
kauft oder bebaut den übrigen Boden auf eigene Rechnung. Dieſes
letztere Verfahren empfahl ſich dein Prafekten namentlich dadurch daß
es der Stadt für den Augenblick wenigſtens kein baares Geld koſteke.
Denn die Subventionen bezahlte Hausmann nicht in Geld, ſondern

hons de délégation, die in 7 bis zehn Jah
ren nach ihrer Ausgabe eingelöſt werden ſollten. Jm Laufe der Zeit ſind
nun faſt alle dieſe Anweiſungen in die Hände des Crédit koncier ge
langt und der Präfect ſchloß deshalb mit dieſem Bankinſtitut einen



Vertrag, wonach die ganze ſchwebende Schuld conſolidirt und in ein
Anlehen von 398 Mill. verwandelt werden ſoll. An Zinſen und
Amortiſationen ſoll die Stadt jährlich 21 Mill. bezahlen und auf dieſe
Weiſe ſoll das ganze Anlehen in 60 Jahren zurückgezahlt ſein. Da
durch gewinnt die Stadt den Vortheil, ſtatt 50 Mill. jährlich nur 21
Mill. zahlen zu müſſen, aber freilich nicht 10, ſondern 60 Jahre lang.
Da es ſich hierbei um ein Anlehen handelt, ſo bedarf dieſer Vertrag
zu ſeiner Gültigkeit der Genehmigung durch ein Geſetz und ſo mußte
dieſe Angelegenheit vor den Geſetzgebenden Körper kommen.

Stellen wir nun das Credit und Debet der Hausmann'ſchen Prä
fecten wirthſchaft neben einander.

Jm Jahre 1852 zählte Paris 1 Mill. Einwohner, im J. 1868
beinahe 2 Millionen (inel. der 500,000 Einwohner der mit Paris
vereinigten Gemeinden). Von 1853 1868 wurden 19,706 Bauten
mehr errichtet als niedergeriſſen; die Zahl der neugeſchaffenen Woh
nungen überſteigt die derjenigen, die verſchwunden find, um 110,435.
Jm Jahre 1854 mußte Paris mit 4,750,000 Kubikfußz Waſſer aus
kommen wenn die coloſſalen Leitungen, welche das Waſſer aus den
Departements der Aube und der Obern Marne, 18 24 deutſche
Meilen weit herbeiſchaffen, zu Ende geführt ſein werden, wird ſich die
vorräthige Waſſermaſſe täglich auf 1372 Mill. Kubikfuß belaufen. Von
1852 1867 wurden 363,000 Meter Abzugskanäle gebaut, während
die Länge ſämmtlicher Abzugskanäle nur 517,000 Meter beträgt.
Von 1850 bis 1854 ſtarben 2,86 von 1854 bis 1865 jährlich
nur 2,50 der Bevölkerung. Die Ausgaben für den Unterricht be
trugen 1866 2,700,000 Francs, 1868 69 Millionen.

Dagegen hat ſich der Ertrag des Octroi ſeit 1848 von 31 Mill.
auf 100 Millionen Francs gehoben! Jm Jahre 1853 betrugen die
jährlichen Einnahmen und Ausgaben 47 Millionen Francs, im Jahre
1868 aber 245 Millionen! Jm Jahre 1852 hatte die Stadt Paris
keine Schulden, i. J. 1868 aber eine Geſammtſchuldenlaſt von 984
Mill. Francs, 492 Francs auf den Kopf!
demſelben Zeitraume ausgegeben ca. 1500 Mill. Francs.

Diefe Zahlen boten den Rednern der Oppoſition die Handhabe zu
einer vernichtenden Kritik des Hausmann'ſchen Paſcharegiments, welches
die Hülfsmittel der Stadt völlig erſchöpfte, die Zukunft auf 50 Jahre
hinaus mit ungeheuren Verpflichtungen belaſtete und jede Ausſicht
raubte, den drückenden Octroi beſeitigen zu können.

Berlin, den 26. Februar.
[Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung wurde die Berathung

über den Geſetzentwurf betreffend die Anlage einer Bahn von Finnentrop über
Olpe nach RotheMühle fortgeſetzt. Nach 3ſtündiger lebhafter Debatte die ſich
auf eine große Zahl Amendements erſtreckt, aber faſt lediglich um die Intereſſen
der betr. Landestheile ſich bewegt wird 1 nach einem Amendement der Abgg.
v. Sybel und Achenbäch in folgender Faſſung angenommen Der Miniſter für

andel 2e. wird ermachtigt, die BergiſchMarkiſche Eiſenbahn Geſellſchaft in Aus
führung der nach 4 ihres StatutNachträges vom 1. Oktober 1866 dem Staate
zuſtehende Berechtigung zunachſt zur Herſtellung einer Eiſenbahn von Finnentrop
über Olpe nach RotheMühle im Büggethal zu veranlaſſen.

Außerdem findet folgende Reſolution die Staatsregierung aufzufordern: die
baldigſte Ausführung einer direkten Eiſenbahn von Cöln nach Caſſel mit allen ihr
zu Gebote ſtehenden Einfluſſen zu fördern faſt einſtimmig Annahme

Der Finanzminiſter legt dem Hauſe den mit der Stadt Frankfurt g. M.
abgeſchloſſenen Regreß und einen neuen GeſetzEntwurf, betr. „die Auseinanderſetzung
mit der Stadt Frankfurt a. M.“, zur Beſchlußfaſſung vor. Der Finanzminiſter
giebt eine längere Schilderung der mit den Frankfurter Deputirten ſtattgehabten
Verhandlungen Das Reſultat derſelben iſt eine weitere Zuwendung des Staats
für die Stadt Frankfurt a. M. bis zur Höhe von 2 Millionen Gulden, ſowie
eine Million Gulden aus den „„Privatmitteln des Königs.“ Die
ſer Königl. Akt wird gewiß mehr, wie Alles Andere, meint der Finanzminiſter, ge
eignet ſein, die Herzen der ter e u zu gewinnen. (Die Vorlage
geht zur ſchleunigen Vorberathung an die Budget Kommiſſion.

2. Gegenſtand der T. O. iſt der Vorbericht der Kommiſſion zur Prüfung
des Staatshaushalt Etats über „die Etats Ueberſchreitungen und außeretatsmäßi
gen Ausgaben der Jahre 1866 und 1867.

Referent Dr. Virchow: Bei der Prüfung dieſer Nachweiſungen ſtieß die
Kommiſſion auf mehrere Poſten welche ihrer beſonderen Beſchaffenheit wegen im
Zuſammenhange unter einander jedoch getrennt von den ubrigen zu behandeln, und
deren vorgängige Erledigung für die weiteren Entſchließungen entſcheidend ſein
mußte. Es handelt ſich dabei um die bekannten Poſitionen welche geleiſtet wor
den auf Grund der Verträge welche die Regierung auf Grund der Verordnung
5. 12. November 1855 mit den genannten früher reichsunmittelbaren Fürſten ab
geſchloſſen hat. Fur keine dieſer Ausgaben hat die Regierung die ver
faſſungsmäßige Zuſtimmung der Landesvertretung gehabt; ſie hat
ſie auf ihre eigene Verantwortlichkeit hin geleiſtet, und zwar zunr Theil unter
ausdrucklichem Widerſpruche des Hauſes der Abgeordneten. Die vielſeitigen Er
wagungen über dieſen Gegenſtand führten in der Kommiſſion zu Antragen auf Aen
derung der Geſetzgebung in Beziehung auf die Reichs unmittelbaren und ſchließlich
zur Annahme folgenden Geſetz Entwurf

Geſetz betreffend die Ordnung der Rechtsverhältniſſe der mittelbar gewordenen
deutſchen Reichsfürſten und Grafen. Wir Wilhelm u. ſ. w. 9. 1. Der 2.
Abſatz 2 und die 55. 2 und 3 der Verordnung vom 12. November 1855 (GeſetzS.
S. 688) werden, unter Bereitſtellung der Mittel zur Erfuüllung derjenigen Ver
bindlichkeiten, welche durch die in Ausführung der gedachten Verordnung mit vor
mals reichs unmittelbaren Fürſten und Grafen geſchloſſenen Verträge auf die Staats
kaſſe bisher übernommen ſind außer Kraft geſetzt. 2. Die Ausführung der
Beſtimmung in K. 1. Abſatz 1 der Verordnung vom 12. November 1855 über die
danach erfolgte Wiederherſtellung der durch die Geſetzgebung ſeit dem Jahre 1848

verletzten Rechte und Vorzüge mittelbar gewordener deutſcher Reichsfurſten und
Grafen erfolgt fortan im Wege beſonderer Geſetze.

Die Abgg. Dr. Waldeck und Dr. Eberty bekämpfen den Geſetzentwurf ſehr
energiſch. Es ſei ein ſehr gefährlicher Weg, der hier betreten werden ſoll und das
Haus werde, falls der Geſetzentwurf angenommen wird, dies ſpäter ebenſo bereuen,
tie es heute die Entſchädigung der Depoſſedirten bereut.

Der Referent Abg. Dr. Virchow empfiehlt den Geſetzentwurf und führt aus,

Für Bauten waren in

e

h

daß es ſich hier nicht um Anerkennung der Verträge handle im Gegentheil man
laſſe die Rechtsfrage unberührt. S ch do
allergrößten Theil ſchon geleiſtet ſeien und die nicht wieder ruckgängig gemacht
werden könnten, dechargirt werden ſollen. i
eines OberRechnungskammer
in ſolchen Fragen. Es gebe keine Form wie das Abgeordnetenhaus ſeine Ab
ſetzungen praktiſch durchführen könne. Wohin man drangen muſſe, das ſeien Ge

Es handle ſich darum, ob Zahlungen die zum

Die Landesvertretung ſei bei dem Mangel
und Miniſterverantwortlichkeits Geſetzes machtlos

ſetze über die Ober Rechnungskammer und über die Miniſterverantwortlichkeit. Für

jetzt ſei es ein nicht geringer Gewinn, wenigſtens einen Abſchluß zu finden für ein

Verfahren, we der e td e e n zur e e und das werde durch
ei der mmung erklärt ſich die große Majorität des Hauſes für d

Geſetzentwurf. Nach Erledi te e WEin Geſetzentwurf über die Zuläſſigkeit der Beſchlagnahme von
Arbeitslöhnen iſt nunmehr von der Civilprozeß- Geſetzgebungs-Com
miſſion dem Bundesrathe vorgelegt worden, und dieſer hat denſelben
zunächſt dem Ausſchuß für das Juſtizweſen überwieſen. Der Entwurf
will, der „BörſenZtg.“ zufolge, die Beſchlagnahme der Arbeits oder
Dienſtlöhne der Fabrik, Berg und HüttenArbeiter, gleichviel ob die
ſelben bereits verdient ſind oder nicht, zulaſſen: jedoch nur in ſo weit,
als der Lohn nicht zur nothdürftigen Unterhaltung des Schuldners ſelbſt
und der von dieſem nach geſetzlichen Vorſchriften zu alimentirenden Fa
milienmitglieder erforderlich iſt. Die Beſtimmungen können durch Ver
träge nicht ausgeſchloſſen werden ſie erſtrecken ſich auch nicht nur auf
das baare Geld (als Lohn), ſondern auf jeden anderen Vermögens
vortheil (als Lohn), der dem Schuldner vertragsmäßig gebührt. Das
zuſtändige Gericht ſtellt nach billigem Ermeſſen und unter Berückſich
tigung der perſönlichen Verhältniſſe des Schuldners die zur Beſtrei
tung des Unterhalts nothwendige Summe feſt. Die Beſchlagnahme
verfügt allein und ausſchließlich das zuſtändige Gericht. Bei noch nicht
verdientem Lohne findet eine Beſchlagnahme nur dann ſtaätt, wenn zur
Zeit dieſer Beſchlagnahme ein Vertragsverhältniß über die von dem
Schuldner zu leiſtende Arbeit bereits beſteht. Die Zuläſſigkeit der Be
ſchlagnahme von Beamtengehältern ſoll durch dieſes Geſetz nicht berührt
werden, wohl aber die Beſchlagnahme auch in Betreff des Honorare
u. ſ. w. bei anderen als den Eingangs bezeichneten Perſonen verfügt
werden können, wenn dieſe Perſonen in einem dauernden Vertrages
verhältniſſe ſtehen, welches ihre Erwerbsthätigkeit vollſtändig oder haupt
ſächlich in Anſpruch nimmt. Der Entwurf ſtellt ſich ſomit auf den
juriſtiſchen, übrigens auch in juriſtiſchen Kreiſen als unhaltbar datge
legten Standpunkt und läßt die gewichtigen wirthſchaftlichen und ge
ſellſchaftlichen Momente, welche für das unbedingte Verbot der Be
ſchlagnahme ſprechen, völlig unbeachtet. Er muthet überdies dem nord
e n Reichstage zu, ſeinen in der letzten Seſſion gefaßten Beſchluß
zu caſſiren.

Wie zuverläſſig mitgetheilt wird, hat der betreffende Ausſchuß des
Bundesraths den Antrag von SachſenKoburg-Gotha: die Regelung
des Verſicherungsweſens durch den Bund zu befürworten, ein
ſtimmig angenommen.

Jn der „Weſ.Ztg.“ wird ausgeführt, daß die Regierung ihr Aue
genmerk mehr auf die Küſtenvertheidigung als auf die Erwer
bung von Schlachtſchiffen ſetzen müßte. Wäre der Frieden noch auf
10 15 Jahre geſichert, ſo könnte ſie hoffen, eine Flotte anzuſchaffen,
die denen der übrigen Mächte ſich entgegenſtellen könnte das ſei aber
nicht der Fall. Die Marineverwaltung müßte danach ihr Hauptſtre
ben nicht auf die Beſchaffung der Panzerfregatten wenden, ſondern auf
die Fahrzeuge, beſtimmt und geeignet ſowohl zur Vertheidigung der
eigenen Küſten und Häfen, als auch im Vereine mit den Panzerfre
gatten zum Angriff auf feindliche Küſtenbefeſtigungen.

Ein Poſtvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und Rum ä
nien ſoll am 1. Juli 1869 ins Leben treten. Für den frankirten
einfachen Brief iſt das Porto auf 2 Sgr. 25 Bani (Centimes) feſt
geſetzt worden. Bei Druckſachen und Waarenproben iſt die im voraus
zu entrichtende Gebühr auf Groſchen oder 10 Bani für je 40
Gramme normirt. Baarſendungen durch Poſtanweiſung werden bis
zum Betrage von 50 Thlr. oder 187 Franken vermittelt. Für Be
kräge bis zu 25 Thlr. oder 93 Franken iſt eine Gebühr von 4 Gro
ſchen oder 50 Bani, für Poſtanweiſungen höheren Betrages eine Ge
bühr von S Groſchen oder 1 Franken feſtgeſetzt. Auch die Beſtellung
der Sendungen durch Expreſſe iſt gegen eine Gebühr von 2 Groſchen
oder 30 Bani zuläſſig.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 24. Februar. Endlich iſt auch dem Miniſterium ge

genüber den Ausſchreitungen der geiſtlichen Ehegerichte die Geduld aus
gegangen. Vor ein paar Wochen noch, als Baron Weichs durch eine

Interpellation die Aufmerkſamkeit der Regierung auf den Gegenſtand
einem neuen Konfükte mitrichtete ſchien der Juſtizminiſter geneigt,

Die Antwort des Mider Geiſtlichkeit, wenn möglich, auszuweichen.
niſters auf jene Interpellation war eine Verwarnung für jenenrus, der ſich trotz der Staatsgrundgeſetze und der konfeſſionellen Ehe
geſetze immer noch eine Gerichtsbarkeit anmaßte, die ihm nun einma
aberkannt worden war. Vergebens. Die katholiſchen Ehegerichte lie
ßen ſich nicht beirren. Nun hat das Miniſterium ſich entſchloſſen,
dieſem Treiben ein Ziel zu ſetzen. Der Miniſter des Jnnern hat an
die Länderchefs ein Cirkular erlaſſen, in welchem es heißt: „Die Pflicht,
den Vollzug der Staatsgrundgeſetze, wie auch des jetzt geltenden Ehe
geſetzes zu ſichern, beſtimmt mich. im Einvernehmen mit den Miniſtern
der Juſtiz und des Kultus, Hochdieſelben anzuweiſen, dem im Sprenge
befindlichen Ordinariate bekanntzugeben, daß ſich daſſelbe der geſet
widrigen obenerwähnten Vorgänge zu enthalten und daß es überhaupt
bei Ausübung der nur für den Gewiſſensbereich zuſtehenden
Verfügungsgewalt jede Form zu vermeiden habe, welche geeignet
die irrige Meinung hervorzuruſen oder zu erhalten, als ob demſelben
noch immer eine Gerichtsbarkeit in Eheſachen zuſtände. Hiermit
die Androhung zu verbinden, daß in jedem Falle der Uebertretung
dieſes Verbotes gegen jeden Theilnehmer mit den zum Zwecke füh
renden Vollzugs und Exekutionsmitteln, ſowie mit den nach dieſem

Geſetze zuläſſigen Strafen werde vorgegangen werden.“

Kle
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Hekanntktmachungen.
General Wittwen Kaſſe.

Neue Rezeptionen und laufende Beiträge
werden entgegen genommen vom 1. bis 25.
März or., die Wittwenpenſionen aber nach dem
J. April or. gezahlt.

Meine Wohnung befindet ſich bis 24. März
kleine Ulrichsſtraße 16,' von da ab Geiſtſtraße 60.

Halle, den 28. Februar 1869.
Scholtze Hauptrendant a. D.

Auction in Cönnern.
Donnerstag den 4. März ſollen wegen gänz

licher Wirthſchaftsaufgabe im Pitſchkeſſchen
Freigute in Cönnern mehrere Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden, als:
2 Pferde, 3 AckerwagenPflüge, 1 Getreide
fege, großer Keſſel, 1 Kartoffeldämpfer, 1Waage,
Kutſche, Milchgefäße, Brenn und Nutzholz,
Pferdezeug, Säcke, Ketten, 1 Säemaſchine,
Möbel und Hausgeräthe.

Um 9 Uhr Vormittags wird angefangen.

Auction.Am Sonnabend den 6. März 1869
früh von 9 Uhr an

verſteigere ich wegen Aufgabe eines Geſchäfts
im „Gaſthof zum Adler“ hier: Ein Pferd,
zwei Acker und einen leichten Fleiſcherwagen,
einen Pflug, eine Häckſelbank, zwei engliſche
Kutſch und Ackergeſchirre, zwei Kronleuchter,
einen zweithürigen Kleiderſchrank, ein Schüſſel
brett, Gefäße u. a. Sachen.

Querfurt, den 25. Februar 1869.
C. Kölbel.

Haus und Feldverkauf.
Die früher der verehel. Lange in Obhau

ſen, jetzt dem Kanzliſten Müller in Eisle-
ben gehörigen Grundſtücke, als

1) das zu Obhauſen-Johannis Nr. 17
belegene Wohnhaus das ſogen. Theile
ſche, mit Garten und dem Hausplane
Nr. 14i der Karte von 133 Ruthen,

2) das Planſtück 418 der Karte in Obhgu
ſen-Johannis-Flur, neben dem Plan
ſtücke des Fräulein Scheube belegen
von 5 Morgen 56 Ruthen,

ſellen am Donnerstag den A. März er.
Nachmittags A Uhr beim Gaſtwirth Hrn.
Zimmer in Obhauſen an den Beſtbietenden
verkauft werden. Für die Hypothekenfreiheit
der Grundſtücke wird eingeſtanden.

Querfurt, den 25. Februar 1869.
C. Kölbel, Secretair.

Gutsverpachtung.
Ein bei Bremerhafen belegenes Landgut

mit 320 M. M. gutem Acker u. Wieſen nebſt

Große Auction.
Donnerstag den A. März Nachmittags 1 Uhr u. folg. Tage verſteigere

ich Magdeburger Chaussee Nr. 10e. aühier
mehrere Zimmer wenig gebrauchter, elegant gearbeiteter
Mahagoni u. Virken:Möbel u. eomplettes Hausgeräthe,
als: Eine gr. feuerfeſte Geldſpinde neueſter Conſtruction, 1 neue Decimalwaage (à 10
Schreib, Kleider u. Wäſchſecretairs, Sophas Kommoden gr. u. kl. Spiegel, eiſerne u. po
lirte Bettſtellen mit Matratzen, Couliſſen-, Schreib, Sopha-, Spiel-, Näh- u. Waſchtiſche,
Lehn u. Rohrſtühle Kleider u. Küchenſchränke, 1 Doppelpult, f. Porzellan u. Glaswerk,

kupf., meſſing. u. eiſernes Küchengeräthe, ſehr gute Daunenbetten, Tiſch u. Bettwäſche, Bil
der, Bücher u. dgl. m. (Die Gegenſtände ſtehen nur Mittwoch den 3. März
Nachmitt. von 2 bis 5 Uhr zur gefälligen Anſicht.)

J. H. Rrandt., Kr. Auctions. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Die Fenuer-Verſicherungs- Anſtalt der Bayeriſchen

Hypotheken- und Wechſel Bank in München,
conceſſionirt 1836,

verſichert alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände zu angemeſſen billigen und feſten Prä
mien gegen Feuersgefahr.

Verſicherungs Capital Ende 1867
Garantiemittel der Anſtalt

1. vollſtändig eingezahltes Grundcapital
2. Reſervefonds
3. Prämienreſerve

Als Agent empfiehlt ſich:

481L, 06 fl. Xr.
3,000,000 fl.
1,000,000290, s 11.
F. Mopfgart.

Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Gerichtlicher Ausverkauf. I
Der Verkauf des zur S. HaberkKerm' ſchen Konkurs-Maſſe gehörigen Wagaren

lagers findet im bisherigen Geſchäftslocal, gr. Ulrichsstrasse Vr. 56, täglich
Vormittags von 9—12 und Nachmittags von 2—5 Uhr ſtatt. t

Das Lager bietet noch immer eine reiche Auswahl preiswerther Artikel, beſonders:
Wollen Waaren Fanchons, Seelenwärmer, Shawls, Cachenez u. a. m.
Strumpfwaaren, Jacken, Hoſen und Strümpfe Corsétts in allen Größen,
ſowie eine nicht unbedeutende Partie Guinmmisehuhe für Herren, Damen, Mädchen
und Kinder.

e. St.Verwalter der Maberkerm'ſchen Konkurs-Maſſe.
Den Herren Grubenbeſitzern empfehle meine NassKohlenpresse (System

Hertel) vereinfachter Conſtruction. Bei einer Verminderung der Anlagekoſten um 20 25
erſpart dieſelbe entweder 10—15 Triebkraft, oder erhöht die Leiſtung dem entſprechend
Vorhandene Preſſen können danach geändert werden.

Halle, Februar 1869. Robert Jacobit., Civil-Jngenieur.
Braunkohlenpressem.Fabriken, welche zur Ausführung ſolcher Maſchinen mit mir in Verbindung treten wollen,

bitte ich um gefällige Mittheilung.

Vriedrich Weumann, Civil- Jngenieur,
Halle a/S., Wilhelmsſtraße 2.

Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.
P.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
200 M. Hutung ſoll Familienverhältniſſe hal übernommen habe.
ber ſehr preiswürdig verpachtet werden und ge
P ein Annahmekapital von ca. 5000

azu.

bäude, worin außerdem nobele Gaſtwirthſchaft
u. Getreidehandel betrieben wird.

L. Finger, Landwehrſtr. 1.
Zu kaufen geſucht:

zur Waſſerhaltung beim Bergwerksbetriebe eine

brauchte 10— 12 und eine 16 20
Pferdekräfte ſtarke, direkt wirkende Dampfma

Dies Gut iſt in vorzüglichem Stande Zuwendung von Aufträgen,
hat ausgezeichnetes Inventar u. ſehr gute Ge ſein werde.

Bei Bedarf von Eiſenguß u. Maſchinentheilen bitte ich um gef.
die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

Hochachtungsvoll

M. WValKk hof.
Donnerstag d. 4. März treffe

m z cſich mit einem großen Transport
ſſtarker 4- u. 5 jähriger Däniſcher

ſchine mit liegendem Eylinder nebſt entſprechen
Dmn Keſſel. In letzterer ſollen Dämpfe bis zu

Atmosphären Ueberdruck erzeugt werden.
Der Berechnung des Dampfcylinders iſt aber

o Pferde ein. eW einstein
in Pretzſch bei Merſeburg.nur 0,5 dieſer Dampfſpannung mit Rückſicht

guf ganze Cylinderfüllung zu Grunde zu legen.
Erpanſion erwünſcht. Offerten beliebe man
nach hier zu richten an den

Haus und Feldverkauf.
Der Fuhrherr Göbel hier beabſichtigt am

Montag den S. März 1869 Nachmitt. 4 Uhr
Oberamtmann Kirchner. im Gaſthofe zum Adler hier ſein Wohnhaus u.

e 26. Febr. 1869. 8 Morg. Feld (am d en Wetten im Gan
Ein gewa F T zen oder Einzelnen an den Beſtbietenden zu verin ſchrie Se Fber r De kaufen, wozu ich Käufer Namens des Beſitzers

1. M a. c. geſucht: einlade.Mansfelder Hof in Eislebe Querfurt, den 25. Februar 1869Perſbahche Bogen E. Kölbel.Vorſtellung wird gewünſcht.

Se lag Ch. Hartmann. 100 werden gegen gute Sicherheit auf
a tüchtige Arbenspferde, von 6 Stück die 1 Jahr zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher wol

ſtehen zum Verkauf ver len ihre Adr. sub F. 15. bei Ed. Stück
D. Kunze in Lösbejün. rath in der Exp. d. Ztg. niederlegen

Geſuch.
Ein mit kaufmänniſchen Kenntniſſen ausge

bildeter junger Mann welchem die beſten At
teſte zur Seite ſtehen, kann in einer mittleren
Handelsmühle ſofort Stellung erhalten.

Anmeldungen erwartet unter Chiffre F.
100. poste rest. franco Schneeberg in

Sachsen.
Auf der Domaine Münchenlohra bei

Nordhauſen wird ein tüchtiger Hofemeiſter ge
ſucht.

Auf der Domaine Nohra bei Nordhauſen
ſtehen 200 Stück jährige ſtarke Hammel zum

Verkauf.



Leipzigerſtr. f LeipziOBmanden-Anzuge däigerſtr..

7. 2 C 7.in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen bei
7 EGustav Biehber. Fw.

Leipzigerſtraße 7, im Hauſe der Herren Gebr. Kell.

s S m ger m n z a7 9 ruDur geneigten Berückvichtgung
S

r e anempfehle ich einem gechrten Publikum mein in allen Neuheiten reich aſſortirtes Lager und mache ich v
J auf den ſchon früher annoncirten großen Poſten billiger Kleiderſtoffe nochmals aufmerkſam

h e 7 J ſchDe Gelee en ans ae 7 5Große Ulrichſtr l. von Grern, große Ulrichsſtr. b
Junge Mädchen, welche die Küche dhe eNAuntteriangensalze, Carisbader u. Rarienbader Salze, Sprudel- e gl. Pavagogium

sei e etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch e in e d eng n enr S moiſelle, welche die Küche gründli rlerntBümstliche Viämeralwasser h eht re z Oſtern ne Stelle An
von Herrn Dr. Struve.- Helmbold o. in der Speiſewirthſchaft des Kgl. Pädagogiums du

e

M Vie Leihbiblfothel von TWausch e Behrens bietet alle Novitäten e Billige Tucker!! der
sofort nach KErscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen. Trotz der gestiegenen Zuckerpreise Be

e e f. Semn. BRaffinad à A 7 t für 1et f. Raffinad in Broden a W 45 VuNeben meinem gut aſſortirten Gold- und Silberwaaren- elLager empfehle ich gleichzeitig mein großes Lager von C eern e
Alfénide-Waaren, welches im Ausſehen, und in der Halt Nülsenfrücht u
barkeit dem Silber gleichkommt. W t deS Beſtellungen und Reparaturen werden billig und ſauber ausgeführt r im Kgrhen aus eichngt Re

t S Liämsen à Quart 2 gerMWelane. F. n ren à u. 2 TLeipzigerstr. Nr. 13. Felve eben 7
a bei Carl DBeichmann, ze Leipzi ſtr. S4. erGänmzicher Anesverkcherf? ePfaumen: hobNene TürkKische à W 2 lür

1 13 Eirvorj. VUngarisches 2 f. I Eu
neue Thürſingische à c h dar

für 1 24 Ervei Carl Deſchmann, beh
Leipzigerstr. 84. 11

Für meine Landkundschaft:
Weizensaft, süsse helle Waare

r hatMohrrühbensaft à 189 FKeoe
Rübensaft a v 1 desvei Carl Beichm an

Leipzigerstr. s4 ſes
FriſdeHolsteiner Auetern

erhielt a rran- ſice Sente ompfing wieder ein en Tratspent wog

Neue Beweiſe ächt Caviar ei St„Senden Sie mir gef. umgehend wieder von dem Kraftgries für 3 da ſich mein ab S. i ar. ſel
Kind ſeit dem Gebrauche dieſer Nahrung ſeit 14 Tagen ſichtkich erholt hat. Landräthin Der Qualität bleibt nichts zu e

von Klützow, geb. Freyin v. Zedlitz Neukirch a. Krauſendorf.“ wünſchen übrig. z
n en meinem Kinde ſo vorzügliche Dienſte geleiſtet, daß ich Sie hier F. C amin- g.

Ballenſtedt a/Harz. William Herlitz, Herzogl. Kammervirtuos. Ein bis zwei junge Mädchen, welche zu Oſter n

ä die hieſigen Schulen beſuchen wollen InS freundliche Aufnahme und Nachhülfe in d der
arbeiten. Adreſſen dub J. B. f 17. bei Gd. u
Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzugeben. e

e r bei Ed. Stückrath in der oder zum 1. April d. Js. auf dem Rittergute L. T. M. 3. Br.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle
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Erſte Beilage zu 50 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. Februar 1869.

Telegraphiſche Depeſchen.
Duisburg, d. 26. Februar. Jn der geſtern ſtattgehabten Wahl

um Norddeutſchen Reichstag wurde Haſenclever (Buchbinder in
Eſſen, Socialdemokrat der SchweizerLaſſalleaniſchen Partei) mit über
wiegender Majorität zum Abgeordneten gewählt. Die Gegen candidaten
waren Dr. Hammacher und Landrath Keßler. Von zwei ländlichen
Bezirken iſt das Reſultat der Wahl noch unbekannt; doch glaubt
man nicht, daß hierdurch das Geſammtergebniß geändert werden dürfte.

Königsberg, d. 26. Febr. Auch heute Vormittags verſammel-
ten ſich zahlreiche Arbeiter vor dem Magiſtratsgebäude. Der Regie
rungspräſident v. Ernſthauſen, der Polizeipräſident v. Pilgrim und der
Oberbürgermeiſter Kieſchke traten zu einer Konferenz zuſammen und
empfingen eine Deputation der Arbeiter, welche alsbald ruhig aus ein
andergingen.

Peſth, d. 25. Februar. Der angeklagte ExFürſt Karageorgievich

weiteren Proceßverhandlung auf freien Fuß ſetzen. Bei der Wahl
ſchlägerei in Szöllös wurden zwei Oppoſitionelle getödtet. Jn
KiralyHelmesz, im Zempliner Comitat, fand eine großartige Wahl
ſchlacht ſtatt, wobei zwei Todte und vierzig Verwundete auf dem Platze
blieben.

Brüſſel, d. 26. Febr. Die Repräſentantenkammer hat mit gro
ßer Majorität beſchloſſen ſobald wie möglich das Geſetz betreffend die
Kirchenverwaltung zu berathen. Mehrere Redner erhoben wiederholt
gegen die Verwerfung des Juſtizetats durch den Senat Proteſt.

Paris d. 25. Februar. Geſetzgebender Körper. Seitens der

Aufhebung der großen Armeekommandos; Abſchaffung des Sicherheits
geſetzes Reduction der geheimen Fonds von 2 auf 1 Mill. Francs.
Jn der heutigen Sitzung richtete Abg. Bethmont an die Regierung
die Frage, weshalb der Bericht des Rechnungshofes über das Budget
der Stadt Paris pro 1866 der Kammer nicht vorgelegt werde. Der
Bericht conſtatire ebenfalls, daß in der ſtädtiſchen Verwaltung Unregel
mäßigkeiten vorgekommen ſeien. Der Präſident
Vuitry, erwiderte, der Bericht ſei noch nicht fertig,
entgegnete, er habe ſelbſt in das Buch, in welchem dieſer Bericht
vollendet ſtehe, Einſicht gehabt.
ertheilte Dementi rief große Aufregung hervor. Hierauf erhielt das
Wort Abg. Dumiral, welcher zwar nicht den Seinepräfecten vertheidigte,
indeſſen wünſchte daß demſelben Jndemnität ertheilt werde.
de Saint Paul (Schwiegervater des Generals Fleury) griff ſowohl die
Regierüngsvorlage wie den Credit foncier heftig an, und erklärte
geradezu, daß der Seinepräfect und die Miniſter den Kaiſer täuſchen.
Redner verlangte die Liquidation der Finanzen der Stadt Paris.
Jn der Geſetzvorlage über die definitive Regulirung des Budgets pro
1867 wird das Decouvert des Schatzes um 28 Millionen Frs. ver
mindert aufgeſtellt, und zwar weil durch Beſchluß des Staatsraths
der mit den betreffenden Bankiers wegen der mexikaniſchen Prämien

von der Regierung abgeſchloſſene Vertrag vom April 1866 für aufge
hoben erachtet worden iſt.

Konſtantinopel, d. 25. Februar. Die Pforte hat geſtern eine
Circular Depeſche an ihre Vertreter im Auslande verſandt, worin ſie
Europa für deſſen Haltung bei der letzten Differenz mit Griechenland
dankt, die Vorbehalte Griechenlands conſtatirt und im Falle neuer
a ſich die Beurtheilung derſelben und ihre Haltung ſelbſt vor

ehält.
London, d. 26. Februar. Aus Victoria in Auſtralien wird vom

11. Januar gemeldet: Jn Folge der Dürre verſchmachtet das Vieh.
Wolle feſt. Der Krieg in Neuſeeland iſt beendet.

Belgien.
Jn Folge der Verwerfung des Budgets der Juſtiz durch den Senat

hat das Miniſterium am 25. Februar noch unter dem Vorſitze des
Königs eine Berathung gehalten und beſchloſſen da die Abſtimmung
des Senates einer Zufälligkeit zuzuſchreiben iſt, ein neues Budget vor
zulegen. Daſſelbe ward noch am nämlichen Tage eingebracht und im
Abgeordnetenhauſe mit 62 gegen 42 Stimmen angenommen. Daß die
ſes ganze Verfahren nicht ohne heftigen Widerſpruch der Rechten durch
Zing, verſteht ſich von ſelbſt; die Debatte, auf die wir noch wieder zu
rückkommen werden, war ſehr ſtürmiſch.

Frankreich.
Der Rede des Hrn. Thiers in der Pariſer Budgetdiscuſ

ſion entnehmen wir noch folgende Stellen
m ch welcher Lage laſſen Sie die Stadt Jhre ganzen Hilfsquellen beſtehen nur
n in Jhren 156 Millionen ordentlichen Sinnahmen. Keine Subvention, keine
Den mehr. Auf was rechnen Sie alſo noch Auf die künftigen Zunahmen des
ſtel rois Welcher Finanzminiſter würde auf ſolche Hoffaungen ſeine Budgets zu
Hüte wagen 2 So ſind Sie denn verurtheilt, im Jahre 1870 nur noch von ver
einſtene oder eingeſtandenen Anlehen zu leben, wenn anders Sie nicht die Arbeiten
Lielleicht wollen was gegen die Arbeiter die Sie nach Paris berufen, grauſom und
kunftom et ieh ware. Als Rettung für dieſe Sachlage wahlt man ein Aus

Das Budget der Stadt Paris ſoll von dem geſetzgebenden Körper be

wollen
hhülfe in Sch

17. bei d
t. abzugeben.

S gt werden Das i aber eine Zeriehin aller Prinzipien; denn es giebt keine
Stadt a Serwendung der von ihr erhobenen Steuern ſelbſt beſchließt.

für unfaähi e welche Sie die Königin der Städte nennen erachten Sie
Se Felbſt zu regteren, zu thun was alle andern thun, über ihre Hilfs
et 5 en Die Gemeinderathsmitglieder von Paris werden nicht von

Zweifel hab gft erwählt ſondern auf 5 Jahre vom Kalſer ernannt. Ohne
gen der Wetten in den geſetzgebenden Körper und bin ohne Unruhe ive

ofen derlett. ch ſehe verſtändige Manter ſich darüber entſetzen, wenn wir

petitionirte bei dem ſtädtiſchen Gerichte man möge ihn während der

ſiti e tOppoſition ſind noch folgende Amendements zur Budgetvorlage geſtellt: Roqueitermeinte, war Moltke

des Staatsraths,
worauf Thiers

Dieſes dem Staatsrathspräſidenten

Calley

t ſeiner Kontrole; aber ich wiederhole es, hier werden alle

fur Paris die Verwaltung anderer Städte verlangen ich halte inne vor ihrer Angſt
nicht ohne aber daran zu denken daß Paris 16 Jahre lang unter Ludwig Philipp
durch einen aus Wahlen hervorgegangenen Rath verwaltet worden iſt. (Unter
brechüng.) Oh ich weiß wohl, daß dieſer Rath aus einem eingeſchraänkten Stimm
recht hervorgegangen war aber dann ſpielen wir hier eine Komödie die endlich
einmal aufhören ſollte. (Lärm.) Wenn es ſich darum handelt, Sie als eine natio
nale Regierung zu bezeichnen und den Thron auf eine große Kundgebung des Lan
des zu ſtutzen, dann antworten Sie uns, die wir die Freiheit verlangen „„Habt
ihr nicht das allgemeine Stimmrecht? Folglich ſeid ihr auch frei!““ Wenn es ſich
aber dann darum handelt dieſes Prinzip zur Anwendung zu bringen und die Stadt
Paris in den Beſitz eines Rechtes zu ſetzen welches alle andern Städte ausüben
dann ſchrecken Sie zurück, dann iſt von dem allgemeinen Stimmrecht keine Rede
mehr. (Bewegung.) Ich wiederhole es, entweder Sie müſſen aufhören ſich damit
zu bruſten, daß die Regierung auf einem großen nationalen Prinzip beruht oder
Sie muſſen Paris die Rechte, die ihm gebühren zuruückgeben. Bewegung in ver
ſchiedenen Sinne.) Jch agcceptire jedoch das Auskunftsmittel, trotzdem ich es ver

urthelle, ich acceptire es, weil Sie kein anderes bieten auch uberlaſſe ich Jhnen
dafuür die Verantwortlichkelt. Allein es iſt grauſam, wenn man in den Strudel
toller Ausgaben hineingeriſſen iſt und nur einen Retkungszweig in der Hand hat,

n

a

e

e

der Pereire.

zu einem Aushulfsmittel greifen zu ſehen, das eine ſchlagende Verletzung aller Prin
zipfen in ſich ſchließt. (Lebhafte Zuſtimmung von der Linken.)

Forcade de la Roquette, der Miniſter des Jnnern, antwortete auf
die Rede von Thiers und ſuchte über die Hausmannſſche Verwaltung
den Streit vom Rechtsboden hinweg auf den volkswirthſchaftlichen Bo
den zu ſchieben, um zu zeigen, daß der Bankerott noch nicht vor der
Thür ſtehe und daß Paris nach Annahme des vorliegenden Geſetzent
wurfes mit der Zeit ſeine Schulden werde richtig abtragen können,
wenn man Maß halte und die Regeln der Klugheit niemals übertrete:
Um den Pariſern zu ſchmeicheln, ſetzte er „den Sieger von Sadowa“
in Scene, der als bis in den ſiebenten Himmel verzückt über das neue
Paris vorgeführt wurde. Der preußiſche General, den Forcade de la

„Meine Herren ſo ſoll der preu
ßiſche General nach dem franzöſiſchen Miniſter voll Bewunderung aus
gerufen haben „Wir haben bewieſen, daß wir eine Großmacht ſind
wir wiſſen jetzt, was eine große Nation iſt.“ Hierauf antwortete Picard
dem Miniſter: „Es wäre mir viel lieber geweſen, wenn der preußiſche
General hätte ſagen können: „Sie haben eine Hauptſtadt die noch
nicht vollſtändig und noch nicht ſchön genug iſt, aber Sie ſind jeden
falls ſeit einiger Zeit eine ſehr große Macht geworden.
e Der Eredit Mobilier hat ſeine Rolle ganz ausgeſpielt. Jn einer
außerordentlichen General Verſammlung ſeiner unglücklichen Aktionäre
wurde mit geringer Majorität ein Vertrag genehmigt, wonach es den
früheren Directoren, Gebrüder Pereire, geſtattet ſein ſollte, ſich gegen
eine gewiſſe Summe von einer gerichtlichen Verfolgung loszukaufen.
Mires und die Minderheit wollten als Haftung das ganze Vermögen

Aus den Verhandlungen läßt ſich noch entnehmen, daß
eine Verſchmelzung der Mobilier und der Jmmobilier- Geſellſchaft nicht
zu Stande kommt, die beiden Geſellſchaften alſo liquidiren müſſen.

Vermiſchtes.
Der kleine Bismarck iſt ein prächtiges Kerlchen.“

So ſteht in einem Briefe den eine mit ihrem Manne in der Haupt
ſtadt des Staates Pennſylvanien lebende Dame geborene Kölnerin

D vor einigen Wochen an ihren in Köln wohnenden Vater geſchrieben
Daß die ſo behaglich klingenden Worte nicht dem Grafen v. Bismarck
gelten, merkt jeder Leſer, der ihn geſehen hat, foölglich weiß, daß das
Beſchaffenheitswort „klein“ bei demſelben nicht ſonderlich zutrifft. Sie
gelten aber dem jüngſten, 18 Monate alten Söhnchen der Dame,
welchem die Eltern in ihrer Freude an den Folgen der Schlacht von
Königgrätz in der Taufe den Vornamen Bismarck beigelegt haben.

Der katholiſche Profeſſor Dr. Michelis in Braunsberg (der
frühere Reichstags und Landtags Abgeordnete, deſſen Ernennung zum
Ordinarius in der philoſophiſchen Facultät des Lyceum Hoſeanum wir
jüngſt meldeten) wiederholt in Oſtpreußiſchen Blättern ſeine frühere
Herausforderung an Karl Vogt in folgender Faſſung: „Da das
Gerücht von dem nächſtens zu erwartenden Auftreten Vogts in Königs
berg wieder auftaucht, ſo wiederhole ich meine frühere Herausforderung.
Ich ſtelle die Behauptung auf, daß es eine unwiſſenſchaftliche Charlg
tanerie iſt in Vorträgen vor dem großen Publikum irgend eine in der

Offenbarung begründete Wahrheit als durch die Naturwiſſenſchaft über
haupt und insbeſondere die Lehre von der Schöpfung des Menſchen

S

nach dem Ebenbilde Gottes als durch die Darwinſche, an ſich wiſſen
ſchaftlich unhaltbare Hypotheſe widerkegt datzuſtellen, und bin bereit,
dieſe Behauptung vor einer beliebigen Anzahl anerkannter Autoritäten,
die Herr Vogt! auswählen und beſtimmen mag, zu vertheidigen.“

Die zweite deutſche Polarfahrt. Die Verhandlungen
und Vorbereitungen für die diesjähride deutſche Polarfahrt ſind nun ſo
weit gediehen, daß der Umbau der Yacht „Grönland“ (alias „Germa
nia“) zu einem Schraubendampfer von etwa 60 Laſt und 30 Pferdekraft
beſchloſſene Sache iſt und ſchon in dieſen Tagen auf einer Bremiſchen
Werft in Angriff genommen werden wird. Hoffentlich wird dem Un
ternehmen die thatkräftige Sympathie des deutſchen Jnlandes nicht feh
len und ſo iſt alle Ausſicht vorhanden daß in dieſem Jahre das Un
ternehmen in entſprechender Weiſe fortgeſetzt werden wird. Der Plan,
wie er in allen ſeinen Einzelheiten feſtgeſtellt iſt, wird demnächſt voll
ſtändig veröffentlicht werden.

Großes Concert Jdes halliſchen Stadtorcheſters zum Beneftz des Muſtkdir. Hrn. E. John.
Die von dem halliſchen Stadtorcheſter zum Beneſtz des Hrn. Stadtmuſikdir.

John alljaährlich veranſtalteten Concerte hatten von jeher einen beſonderen Reiz.
Daß eine Urſache hiervon mit in dem perſönlichen Intereſſe an dem Beneſizianten
lag, laßt ſich nicht laugnen; aber es iſt auch nicht zu verkennen, daß die Anziehungstriſt der de ſtehenden Aufführungen eine weſentliche Steigernng erfuhr durch



die aufgeſtellten Programme durch die beſonders ſorgfältige Vorbereitung und eine
in Folge deſſen exacte, vortreffliche Vorführung ſammtlicher Concertnummern, ſowie
zuletzt auch theilweiſe durch die Mitwirkung vorzüglicher Künſtler oder Kunſtlerin
nen. Das diesjährige Benefizconcert fur Hrn. John findet nachſten Montag
den 1. März Abends 6 Uhr in dem, hinſichtlich der Akuſtik, wie Architektonik
gleich vortrefflichem, neuem Saale der vereinigten Berggeſellſchaft ſtatt. Ein zahl
reicher Beſuch deſſelben läßt ſich wohl erwarten. Es liegt kein Grund vor, wes
halb man gegenwärtig dem Benefizianten weniger wohlwollend geſinnt ſein ſollte,
als fruüher. In ſeinen künſtleriſchen Beſtrebungen und Leiſtungen und ſeinem regen
Eifer um die Pflege guter Muſik iſt Hr. Dir. John keineswegs zuruckgegangen,
und die von ihm veranſtalteten und geleiteten Concertauffuhrungen beweiſen es, daß
derſelbe mit den ihm zu Gebote ſtehenden Kräften und Mitteln leiſtet, was zu lei
ſten eben möglich iſt. Gewiſſenhaft einſtudirt, werden auch in dem bevorſtehenden
Concerte die zur Aufführung gewahlten Compoſitionen in wurdiger Weiſe executirt
und dem Publikum entſchieden ein hoher muſikaliſcher Genuß bereitet werden.
Das Programm iſt für diesmal ein äußerſt intereſſantes. Außer den Soloplecen
enthält daſſelbe, wie wir vernommen drei bedeutende Orcheſterwerke, welche uber
dies für unſere Stadt noch den Reiz der Neuheit haben namlich: Zwei Satze der
unvollendeten Symphonie in H-moll von Franz Schubert, die prachtige
B-moll-Suite von Lachner und die Manfred-Ouverture von R. Schu
mann, ein duſter leidenſchaftliches, großartiges Tongemalde aus des Meiſters letz
ten ſchöpferiſchen Periode. Die Solopiecen in dem Concert werden vorgetragen
von der Großherzogl. Weimariſchen Kammerſangerin Frl. Anna Reiß und dem
Großherzogl. Weimariſchen Kammervirtuoſen Hrn. Theodor Winkler. Beide
Gaſte erfreuen ſich in der Kunſtwelt eines guten Rufes, erſtere als ausgezeichnete
Coloraturſangerin, letzterer als vorzüglicher Flötenvirtuos. J. H.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Laſtdruck 351,59 Par. L. 332,82 Par. L. 335,50 Par. L. 338,30 Par. L.
Dunſtdruck. 2,15 Par. L. 2,57 Par. L. 1,87 Par. L. 2,20 Par. L.
R. Feuchtigkeit! 78 pCt. 100 pCt. 75 pCt. 85 pCt.Luftwärme 3,6 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,0 G. Rm. 2,8 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 26. Februar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 334,0 0,4 80,, ſ. ſtark. weli
s Berlin 331,9 3,8 SW., mäßig. gz. bed., Nachts

u. am Mrg. Rg.
Torgau 331,7 3,0 SW., mäßig. bedeckt, Regen.

8 Haparanda (inSchweden) 335,8 0,3 SW., ſtark, bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 27. Februar 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen träge und in weichender Richtung, das Angebot war um
fangreich und Jnhaber mußten billiger abgeben, 170 W 57——62

bez. am Schluſſe blieb Waare ſtark offerirt.
Roggen flaues Geſchäft bei ſtarkem Angebot, Preiſe um ca. 1

gewichen, 168 50 51 bez., ſchließt angeboten.
Gerſte im Werthe nicht verändert, Stimmung flau, 140 46 48

7 150 Landgerſte 50—52 bez., Chevalier 54—57
bez.

Hafer kleines Geſchäft, 100 30 bez.
W ohne Handel.ais pr. 20 Etr. Btto. 45 bez.

Küm mel hat ſich etwas befeſtigt und iſt mit 10 bez.
Fenchel vernachläſſigt.
Kleeſaaten bei unveränderten Preiſen in allen Gattungen flau.
DOelſaaten Raps 80—84 bez.
Stärke zu den letzten Notirungen 7 7 incl. Faß etwas

mehr Frage.
Spiritus matt und weichend, loco Kartoffel-715/, bez., Korn

18 bez., Rüben nichts gehandelt.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 92, gefordert 9 bez.
Prima Solaröl nachgebend, Febr. 65 6 incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches, weichend, 7— 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker die in der erſten Hälfte der Woche animirte Haltung des

Marktes hat ſich beruhigt, es iſt augenblicklich ein Stillſtand ein
getreten, meiſt in Folge der Berichte auswärtiger Märkte und über
den Verlauf des cubaniſchen Aufſtandes die Woche ſchließt ruhig.
Es ſind ca. 20,000 Etr. für auswärtige Raffinerieen und für
Spekulation aus dem Markte gegangen. Auch in Raff. iſt es bei
der Zurückhaltung der Käufer ruhiger geworden und letzte Preiſe
find kaum noch zu erzielen. Heutige Preiſe ſind: Cryſtall 13

weiß 12 vord. weiß 11975 blond 11
hellgelb 112 mittelgelb 11 vord. gelb 11 centrif.
Nachprodukte 10 11 bez.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe 15 bez.
Pflaumen 3-3 bez.
Kartoffeln Speiſe pr. Wiſpel 14—15 bez.
Oelkuchen hieſige 2 fremde bez.
Futtermehl 2 2 n bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen bez.
Heu 1 bez.St roh höher, 82 9 bez.

Markktberichte.
Halle, d. 27. Februar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 11 V 3 bis 2 17 6 Roggen 2 26 A bis 24 3 9 SDerſte 1 27 6 X bis 2
Hafer 1 8 bit Heu pr. Centner 78 A bis Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 829

Die PolizeiVerwaltung

32 bez.

2

williger.

wolle 29

8 Fuß 3 Zoll.

Magdeburg den 26. Februar.
Gerſte 58 pr. Scheffel 72 Landgerſte 4 gr. Scheffel

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 15
Weizen 2 12

Roggen 2 bis 2 7 Gerſte 1 25 bis 2 6fer 1 bis 1 72Branntwein vr. 180 Quart
Berlin d. 26. Februar.

lität, pr. April Mai 63
ab Bahn bez., eine abgelaufene Anmeldung 50 bez.
mit 1 Aufgeld gegen April Mal getauſcht, pr. Febr. 512,-—-50 bez. Febr.
März 50 es April Mai 49 hbez. Juni Juli 50
große und kleine 43—55 pr. 175

30 31 voln. 32 fein poln. 33 bez. z32 Br. April Mai 31——307, bez. Mai Juni 31 e bez. Juni Juni
Erbſen, Kochwaare 60--70 Futterwaare 03—57 b

Winterrübſen 82—85
e Br. pr. Febr. u. Febr. März 95 bez. April Mai 9 bez. Maf

Sept. Octbr. 10 bez.
Spiritus loco ohne Faß 147, bez.
bez. April Mai 15 15 bez. u. G.
Juli 157 Br. V G. Juli Aug. 157, bez. Aug. Sept. TIö bez.

Weizen disponibel ohne Umſatz, De
eröffneten zu geſtrigen Schlußpreiſen mit guter Frage wurden alsdann ausgenom
men des laufenden Monats welcher durch vereinzelte Realiſationsverkäufe um g.
1 pr. Wſpl. zurückſetzte, zu langſam anziehenden Preiſen gehandelt, ſo daß die
Schlußnotirungen ca. pr. Wſpl. höher ſind.
Waare ſchwerfalliger Handel gekünd. 1000 Ctur. Hafer loco reichlich angeboten

Von Rüböl fand hauptſächlich der Herbſttermin gute Beach
tung in Folge deſſen auch die übrigen Sichten im Preiſe anzogen. Für Spiritus
beſtand im Gegenſatz zu Roggen eine matte Stimmung Käufer konnten auf alle
Sichten eher etwas billiger ankommen.

Stettin, d. 26. Februar. Weizen 60—69 bez. Febr. 68 bez. Früh
68 bez. Mai/ Juni 69 bez. Roggen 49—50
bez. Mai/ Juni 50 bez. Juni Juli 50 bez.
April Mai 92 Sept. Oct. 1697, bez.
Mai Juni 15 Br.

Nordhauſen, den 26. Februar.

Rüböl
nel. Faß 2829

Winterraps 8486

uni bez.

Termine behauptet.

mine flau. Roggen auf Termine matt.
Bancothaler Br. 116 G. pr. Febr. März 117 Br. 116 G. pr. Mai Juni 8

Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 89 Br 88 G., pr. Febr
März 89 Br. 88 G. pr. Mai/ Juni 88 Br. 87 G.
20 pr. Mai 21, pr. Ocibr. 22.
20 Trubes Wetter.

Br. 117 G.

Liverpool, d. 26. Februar.

Weizen 64—60

pr. Ctr. 11

pr. Febr. u.
Br. Mai

Termine ohne Aenderung.

h

Spirjitus flau

Schönes Wetter.

London, d. 26 Febr. Aus New-Vork vom 25. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcvurs auf London in Gold 10877,, Goldagio 32
Bonds de 1882 116 Bonds de 1885 114

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 26. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll,
gens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 26. Febr. 8 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. Februar am neuen Pegel

Coursbericht von Kuliſch, Kaempf Co.
Halle, den 27. Februar 1869.

t Cent
oder

Stück

Halleſche 5 Stadt Obligationen

do 4 do de

4 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Prov
StammActien d. Neuen Actien
StammPriorit.
StammActien d. Alten Zuckerſiederei
StammActien d. Sächſ. Th. ActienGeſ. für

StammPrioritaten
StammAetien d. WerſchenWeißenf. A
Mansfelder GewerkſchaftsAntheile
Halleſche BankvereinsActien

Preußiſche Friedrichsd'o
Wilde Noten

Sucher-Raffin.

e en

p. Cent
p. Cent

Cent
p. Cent
p. Cent
p. Stek.
p. Cent
incl. D
p. Cent

Cent

p. 208t.
p. Cent

Tabagcksgetſen 400 bz, u. Gd.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 26. Februar. Die Fonds und Actienbörſe war auf die

weniger feſter gemeldeten Wiener Morgencourſe für einige Srekulationspapiere
beſonders für Franzoſen Lombarden Ercdit matter, für Italiener und Tabacks
obligationen feſt das Geſchäft blieb mäßig. Amerikaner waren auf den Beſchluß
des Repraſentantenhauſes in New Vork, die Zinſen der Bonds in Goſd auszuzah
len ſowie auf die hohen Londoner Potirungen ſehr belebt zu bedeutend höheren
Preiſen. Eiſenbahnen waren feſt und ſtill, AachenMaſtrichter niedriger aber be
lebt. Banken wenig verandert, Darmſtädter belebt und ſteigend. Von inlandiſchen
Fonds wurden 5 und proz. und von deutſchen Fonds badiſche und bayeriſche
Pramien Anleihen in Poſten gehandelt, Pfand und Rentenbriefe ſtil und feſt.
In inländiſchen Prioritaten war die Haltung gut Aachen Maſtrichter 3 proz
BergiſchMarkiſche, CölnMindener 5. Emiſſton gefragt von ruſſiſchen w
Pfundſtücke ſehr animirt, Kursk Kiew gut zu laſſen von öſterreichiſchen
bahn matter Lemberger 2. Emiſſion gut zu laſſen. Fur
man Deport die arderen gingen glatt auf. Oeſterreichiſche Fonds feſt,
ßiſche desgleichen, Pramienanleihe, 1862er Engliſche und Liquidation belebt.

Sächſ. HypothekenPfandbriefe 5692 à 57 bz.

gen (Chev.70 Hafer

Leinöl vr. Etr. i
Weizen loco 63.--73 pr. 2100 Pfd. nach Qua

Roggen loco i vr. 2060 Pfd.
ſchwimmend 83- 84pfd.

bez. Mai Juni 495
bez., Juli Aug. 49

Pfd. Hafer loco 30 34 galiz.
pr. Febr. u. Febr. Mär

Leinöl loco 107
ebr./Marz 14
uni 15/, bez. Juni

Roggen Termine

Disponible und ſchwimmende

Febr. 50 Br. Frühj. 49
öl 9 Br. Febr. 92 bez.

Spiritus 147/,2 Febr. 142 Frühj. 145

Hamburg d. 26. Februar. Weizen und Roggen loco und Weizen auf Ter
Weizen pr. Febr. 5400 Pfd. Netto 117

Ruböl geſchäftslos loch
pr. Febr. 20 April Maj

Amſterdam, d. 26 Febr. Weizen unverändert. Roggen loco desgl., pr. März
193, pr. Mai 196, vr. Oetbr. 191. Raps pr. April 64, pr. Herbſt 66 Rüböl
pr. Mai 33 pr. Herbſt 35

London d. 26. Febr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
11,130, Gerſte 14,760, Hafer 30,560 Quarters. Weizen ohne alle Kaufluſt da
her völlig leblos; weichende Tendenz. Gerſte unverändert. Hafer ſehr ruhig Preiſe

Bonds de 1904 110 Baum
Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßli
Tagesimport 13,270 Ballen. Sehr ruhig undVorrath in allen Unionshäfen 282,080 Bee de

am 27. Februar Mor
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 26. Februar 1869.

Fonds W Zf. Brie r. 2 Zf. BriefFreiwillige Anleihe Stgatsſchuldſcheine i rief.] Seld. Pfandbriefe. Zf.Brief. GeldSee 185915 n Pramien Anleihe 3 827 Berliner i 98 W Zf. Brief. Gelden 1604 u. 1850 A. 94 1855 4 100 von i r e und Reuinätkiſche 313 76 eſtzrenßiſche h 729

d ben ſ. Pr.Scheine ad 6 o 85 do. 82c

p37 87 D ren en 3 80 e r J W do. do. a Sdo en Her et Sblig. 92 DPommerſche z 72 Rentenbriefe.ber 1868 in u T 5 ta Sie 10627 do. Kur und d lrkiſche 90/o von 1960 u. 1802 87 a 94 W nene Jommerſche 80do. s 3 276 Sächſiſche. 4 eo. von 18 4 87 Sguldeerſcheeibig der e eußiſche. hdo von 1862 4 (87 Derl. Kaufmannſ Schleſiſche l e Seit 87e c annſchafts l101 d S t Wefhiliſcheu P. e 4igebs Weh Silber und Papiergeld. Sleſſhe e e
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Bekanntmachungen.
2 5 eEine Erfindung

von höchſter Wichtigkeit und von größeſter Bedeutung für Diefenigen, welche an Haarſchwäche
leiden, iſt der Rsprit des ehevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold G Co. in Salle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 Thlr. Derſelbe
iſt nicht zu verwechſeln mit jenen übelberüchtigten Machwerken, welche nur durch pomphafte
Anpreiſungen ein kümmerliches Daſein haben immer bald in ihrer Nichtigkeit erkannt werden
und verſchwinden. Ueber den Haarbalſfam Bsprit des chevenx haben ſich die höchſten Me
dicinalbehörden des Jn und Auslandes anerkennend ausgeſprochen. Von den größeſten Chemi
kern analyſirt und von den Aerzten angewendet, iſt der Rsprit des ehevenx als das einzige
Mittel erkannt worden, welches alle Haarübel, wie Ausfallen, namentlich aber Ergrauen der
Haare radikal beſeitigt und durch ſeine Heilkräftigkeit auf kahlen Stellen einen neuen Haar S
wuchs herſtellt.

Ein Schreiben, welches keines Kommentars bedarf
Herrn R. Zimmermann in Berlin.

Der Herr General Major Wittich a. Poſen theilt mir mit, daß das von Ew. Wohl
geboren bezogene Malzextrakt, welches nur halb ſo viel als das Hoff ſche koſtet, ſeine Gemahlin
von langjährigem Huſten und Halsleiden befreit habe. Da meine Frau ſeit Jahren
mit ähnlichen Leiden zu kämpfen hat, bitte ich um ſchleunige Ueberſendung von 50 Flaſchen

Pleſchen, d. 10. Novbr. 1868. Gregorovius,
Major und Landrath.

Aehnliche Schreiben, die eine Uebereinſtimmung meines Bieres mit dem Hoff'ſchen conſta
tiren, beſitze von Herrn v. d. Hagen-Stoeln, Rittmſtr. Kornatzki, Kaufmann Schulze
hier, Herr v. Plüskow a. Bergedorf, General Wittich a. Poſen, v. Biela a. Brsö-
delwitz, Oberamtm. Foerſter in Linderode, Kreisſteuereinnehmer Thienell a. Orebkau c.

Für Halle befindet ſich die alleinige Niederlage bei Herrn O. Wiebach und
koſtet die Flaſche 4 incl. Flaſche.

Berlin. B. Zimmermann, früher 7 Jahre bei Hoff.
Das Möbel Spiegel, und Polſterwaaren Magazin

Nenſtadt Nr. 3. Heinrich Scharäg, an der Moritzirche,
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager ſelbſtgefertigter Möbel in den

fachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.eleganteſten wie ein
e

h cm 2 S 2 Toprkenhandlun

von
gr. Ulrichſtr. O. Iaseberg, gr. Ulrichsſtr. 9,

bietet für diesjährige Saiſon die größte Auswahl Deutſcher Engliſcher
und Franzoſtſcher Tapeten vom Geringſten bis zu den Feinſten.

(Preisconrant franco, Proben gratis.)

Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen
und franzöſiſchen Façon umgearbeitet und auf Verlangen binnen S S

24 Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, in jeder beliebigen Farbe
gefärbt und moderniſirt.

Malle, Montag den I. März 1869
im obern Saale der vereinigten Berggesellsehaft

en gros. en detail.

Grosses Concertzum Beneſiz für Herrn Masikdirector John,
unter Mitwirkung der Kammersängerin Fräulein Anna Beiss und rnr es udes Kammervirtuos Herrn Winkler aus Weimar. len Sennree w. rn an

Anfang Abends G Uhr.
Billets zu numerirten Plätzen à 15 Sgr. 2u nicht numerirten Plätzen à 10 Sgr.

sind bei I. Karanrodt zu haben. An der Kasse à Billet 20 Sgr. vicht nume-
rirte Plätze à 15. Sgr. Das Hallesche Stadtorchester.

Ein beſonders für Lederfabrikation eHolz oder Stein Geſchäft M eignender v Jordanm in Trotha
Bauplatz von circa 83 Ruthen, mit 75

e Freybergs Salon (Thieme),

am Mittwoch den 3. März Nachm. 3 Uhr in

ler halten.

Familienladet heute Sonntag zu einem ff. Topfchen

e Kein Zahnschmerz
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch

mein weltberühmtes Vniversal
Zahnwasser ſicher vertrieben wird
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Ver
langen unentgeltlich überzeugen können

Tieie in Berlin, Jüdenſtr 24
S Zu haben in Flaſchen à 5 bei fo

genden Herren: A. entae Papier
Handlung) in Halle, Wilh. Ecke

I ſtorm S Co. in Cönnern, F. W.
I Reinboth in Zörbig.

e e
Einen Sehrling ſücht hEmil Franke, Kürſchnermeiſter

Stadttheater.
Sonntag den 28. Febr. zum 3ten Male: Mein

Goldkind, komiſches Lebensbild mit G
ſang in 3 Akten und 5 Bildern von E.
Pohl, Muſik von Conradi.

Montag den 1. März zum zweiten Male: Die
Komödie der Jrrungen, Luſtſpiel in
3 Akten von W. Shakespeare. Nach
Ludwig Diecks Uebertragung. Hierauf
Wallenſteins Lager, dramatiſches Ge
dicht in 1 Akt von F. Schiller.

Müller's Bellevue,
Sonntag den 28. Febr. Nachm. u. Abend

Grosses Militair- Concert
vom ganzen Muſikcorps des Thür. Huſ. Reg
Nr. 12. Anf. 3 u. 75 Uhr. Entree à 2

Programm ſiehe Tageblatt.

Weintraube. nSonntag den 28. Februar Nachm. 3 Uhr
Grosses Concert

vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.
Füſ.-Reg. Nr. 86.

Rocco's Etablissement.
Sonntag den 28. Februar Abends 7 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.-holſt.

Füſ. Reg. Nr. 86.

Sonntag den 28. Februar Nachm. 3 Uhr

18. Trio- Concert
1) Trio v. Franz Hunten. 2) Fantaſte

v. Reißiger. 3) Caprice dramatique von
Roeckel und „Die lieben Augen Polka von
Behr. 4) Adagio u. Allegro v. Spohr.

5) Quintett v. Mozart. E. Apel.
Der ſtudentiſche Miſſtonsverein

gedenkt ſein
27. Jahresfeſt

Hierzu werden alle Miſſtons
freunde herzlich eingeladen.

Der Vorſtand.
S

Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

en

echt Culmbacher Vier und friſchen Als Verlobte empfehlen ſiche e r e Speckkuchen freundlichſt ein. Herrwannus gen
al en i errmann Dehmichen.n r otsdamn. Sökeuditz, im Februar 1860
fels, Markt 343. iſt mit oder ohne Wohnung, auf Wunſch auch

mit Apparaten, zum 1. April c. anderweitig zu

Ein großes, gut gelegenes photogr. Atelier Todes Anzeige.
Heute Morgen verſchied unſer guter ünver-

Für Schuhmacher!
Eine größere Partie Sohl und Waſchleder

Abfälle empfiehlt

die Lederhandlung von
J. F. Fuchs in Leipzig.

Ein Schrift-Lithograph, gewandt

in Gravir und Federarbeit, ſindet ſofort
Dauernde Stellung bei
F. Neubiürger j. in Degvau,

i Schwi tervermiethen. Adreſſen sub J. 81. an K. Ke geßlicher Mann, Vater und Schwiegervater,
temeyer's Central Expedition für der Rentier Ehriſtian Jenicke. Vllwent
Zeitungs-Annoncen in Berlin. Dieſe Trauernachricht allen lieben Ver

ten und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung
Auf der Schule zu Kriegſtädt bei Lauch Halle, den 27. Februar 1869.

ſtädt ſind c. 25 ſchönes Wieſen und Kleehen,
ebenſo einige Schock Futterſtroh zu verkaufen. TodesAnzeige. ine

Wetrthen Freunden, mit der Bitte um ſtill
Ein ſolid gebauter, in beſtem Zuſtande be Theilnahme die Nachricht, daß Gott uns un

findlicher, 4ſitz. halbverdeckter Wagen, (na ſern Johannes heute nach kurzem Kranken
mentl. für die Reiſe empfehlenswerth), verän lager genommen hat.
derungshalber ſehr preiswerth zu verkaufen. Eutzſch, den 25. Februar 1869.
Näheres Königsſtr. 26, im Comptoir. P. Heubner und Frau.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu 50 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. Februar 1869.

Deutſchland.
Die im Hauptblatt unſerer heutigen Nummer bereits erwähnte

Erklaärung, mit welcher der Finanzminiſter in der Sitzung des Abgeord
netenhauſes vom 26. Februar den abgeänderten Geſetzentwürf in Be
triff der Frankfurter Rezeß- Angelegenheit einbrachte, lautet:

Finanzminiſter v. d. Heydt:? Ich habe im Allerhöchſten Auftrage im Anſchluß
n die früherer Vorlage betreffend die Auseinanderſetzung mit der Stadt Frankfurt

5 M. einen anderweitigen Geſetzentwurf nebſt einem init den Bevollmächtigten
der Stadt Frankfurt abgeſchloſſenen Rezeß zur Beſchlußnahme vorzulegen. Es
iſt dem hohen Hauſe erinnerlich, daß ich bei. Einbringung des Geſetz Entwurfes da
von Kenntniß gab, daß der Stadt Frankfurt, als ihr Mittheilung gemacht wurde
von der Vorlage des Geſetzentwurfs, zugleich der dringende Wunſch ausgeſprochen
wurde, noch während der des Landtages einen Rezeß mit ihr zu vereinbaren
und dann dieſen Rezeß zur geſetzlichen Feſtſtellung noch nachträglich vorzulegen. Es
waren die Verhandlungen in der Budget Commiſſion ſchon ziemlich weit gediehen
und beinahe beendigt als die Nachricht anlangte, daß die Stadt Frankfürt Depu
tirte entſendet habe. Es zeigte ſich aber daß dieſe Deputirten nicht mit einer
Vollmacht verſehen waren, und da ſchon mehrfach die Verhandlungen daran geſchei
tert waren, daß die früheren Deputirten ohne Vollmacht waren, ſo wurden dieſelben
erſucht ſich zunächſt mit Vollmacht zu verſehen. Dadurch trat eine tleine Verzö
gerung ein. Als nun die Deputirten wieder erſchienen eröffneten ſie allen daß ſie
durch eine Jnſteructkon gebunden ſeien. Sie hätten eine bedingte Vollmacht
aber dahin daß auf Grundlage des Geſetzentwurfes außerdem noch drei Millionen
Gulden der Stadt Frankfurt zu überweiſen ſeien. Es war nun bei den Verhand
lungen der Budget Commiſſion ausgeſprochen worden daß die Staatsregierung für
den Fall des Abſchluſſes eines Rezeſſes ſich auch zu einer weiteren Zuwendung ent
ſchließen möchte und ich machte der Budget Commlſſton davon Mittdeilung daß
nach Anſicht der Stadt Frankfurt diejenige Summe welche für den. Abſchluß eines
Rezeſſes angeboten ſei und welche die Stadt Frankfurt von ihren Elſenbahnſchulden
amortiſtrk habe praeter propter 750,000 Fl. nicht genüge. Das Stagatsminiſterlum
nahm in Erwägung ob die Staatsregierung ſich würde fur verpflichtet erachten
können, den Wunſchen der Stadt Frankfurt noch weiter entgegenzukommen, und es
entſchied ſich ſchließlich dafür, der Stadt Frankfurt bis zur Summe von zwei Mil
lionen Gulden noch eine weitere Zuwendung zu machen, diejenige Summe, die, nach
den Verhandlungen der ſtädtiſchen Behörde der Magiſtrat einſtimmig und die ge
miſchte Commiſſion von Magiſtrat und Stadtverordneten als das höchſte Maß deſ
ſen betrachtete, was man billiger Weiſe erwarten könnte, zuzuwenden. Das Staats
miniſterium nahm nämlich in Betracht daß es nicht blos darauf ankomme, der
Stadt Frankfurt ein Wohlwollen zu bezeugen dies wird durch unſern Beſchluß im
genügenden Maße dargethan, ſondern ſie hatte zu erwaägen daß die Summe nicht
vorhanden ſei, daß es dazu der Aufnahme eines Darlehns bedürfen werde, daß dazu
alle Steuecrzahler des Landes beizutragen haben was in manchen Theilen des Lan
des nicht ohne eine gewiſſe Härte zu errelchen wäre. Die Deputirten der Stadt
Frankfurt erklärten, daß ſie nicht ermaächtigt ſelen auf einen minderen Betrag den
Rezeß abzuſchlleßen und da hat nun Seine Majeſtät der König um die Ver
handlungen nicht ſcheitern zu laſſen erklärt. daß Sie aus Privatmitteln
der Stadt Frankfurt ein Gnadengeſchenk von Einer Millkon, Gul
den zuwenden wollen. Dieſer königliche Akt wird mehr als alles Andere
geeignet ſein die Herzen der Stadt Frankfurt zu gewinnen. (Bewegung.) Jch
freue mich, das Reſultat erreicht zu ſehen, was wir Alle ſo lange erſtrebt haben.

Der Miniſter überreicht den neuen Geſetzentwurf den Rezeß und
das Schlußprotokoll mit der Bitte die weiteren Erwägungen möglichſt
zu beſchleunigen

Vermiſchtes.
Berlin. Wie die „Staatsbürgerzeitung“ meldet, iſt der Knabe

Hancke nunmehr als vollſtändig wiederhergeſtellt aus dem Kranken
hauſe entlaſſen worden. Außerdem hört daſſelbe Blatt, daß die Unter
ſuchung gegen v. Zaſtrow ziemlich als beendet zu betrachten iſt, und
daß wohl ſchon in den nächſten Tagen die Verſetzung deſſelben in den
Anklagezuſtand erfolgen wird. Außer dem Hauptbelaſtungszeugen
Hancke der unverändert bei ſeiner erſten Ausſage ſtehen bleibt, iſt
eine ſehr große Menge von Zeugen und gravirenden Umſtänden ermit
telt. Vorausſichtlich wird dieſer ſcandalöſe Prozeß ſchon in der zweiten
Hälfte des künftigen Monats zur Verhandlung kommen

Braunſchweig. Mit Bezug auf die Mittheilung über die
hier ſtattgehabten Tumulte, berichtet man der Zeitung für Norddeutſch-
land ünter dem 20. Februar Geſtern Abend fand in der hieſigen Turn
alle von den Führern der Laſſalleaner zuſammenberufen, eine große
Volksverſammlüng ſtatt dieſelben wollen wie ſie in der betreffenden
Einladung ſagen beweiſen daß ſie „an den ſtattgehabten Ereigniſſen
aüßer Schuld ſind.

Dresden d. 24. Februar Jn unſerer Stadt macht jetzt
ein großartiges Bauprojekt viel von ſich reden, welches der Oberingenteur
Löhmann dem Miniſterium vorgelegt hat. Daſſelbe läuft darauf hinaus,
daß der Elbſtrom innerhalb des Stadtgebiets regulirt und zwei Kai
Straßen hergeſtellt werden ſollen, von denen die auf der Reuſtädter
Seite am Eilyſium beginnt und bis zur Marienbrücke reicht. und vie
auf ver Altſtädter Seite von dem ehemaligen Vorwerk „Lämmchen“,
wo ſich jetzt eine Schanze befindet bis zur Auguſtusbrücke ſich erſtreckt.
Das betreffende Land ſoll zur Exrichtung von großen Staats und
öffentlichen. Gebäuden (wie dies z. B. in St. Petersburg der Fall)
verwendet und durch eine dritte Brücke verbunden werden.
Namen Ein Enkel des Feldmarſchalls Radetzky, der auch deſſen
n führt, kam Wiener Blättern zufolge jüngſt nach Brody, um
en üdiſchen Glauben anzunehmen. Der Grund dieſes Uebertritts

709 einem Familienproceſſe zugeſchrieben bei welchem dieſem Enkel
900 Gulden ſtreitig gemacht wurden und nun will derſelbe ſeiner

Familie Aerger bereiten. Radetzky hat ſich wirklich als Enkel des ſeli
Feldmarſchalls legitimirt und hat am 28. Januar, nach ſtattgehab

e Ceremonien in der jüdiſchen Synagoge, die gemeinjüdiſche Tracht,
elche nur noch in Galizien von den Orthodoxen getragen wird, ange
h dieſer Tracht wird er nun ſeine frommen katholiſchen Eltern

n.

r Kürzlich iſt der Pianiſt Arthur Kalkbrenner als
är geſtorben. Durch einen Artikel ſeines eigenhändigen Teſta
hat er der Geſellſchaft der Muſik eine Summe von 125,000

ſtellen ſuchte, durchgevrügelt wurde.

Fres. vermacht, deren Zinſen zu Penſionen verwendet werden ſollen.
Der Baron Taylor, Präſident der Geſellſchaft, hat das Comité am
13. d. M. zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen, um ihm dieſe
Nachricht mitzutheilen.

Der Londoner Berichterſtatter eines Dübliner Blattes will aus
guter Quelle wiſſen, daß der Proteſtantismus für den Uebertrittt des
Marquis of Bute zur katholiſchen Kirche gewiſſermaßen eine Entſchä
digung erhalten habe und zwar in der Perſon des Herzogs von
Norfolk; derſelbe ſei zur Secte der Jrvingianer übergetreten (in welcher
der verſtorbene Drummond „Erzengel“ war). Die Norfolks ſind be
kanntlich das erſte katholiſche Peershaus Großbritanniens, und noch
erſt vor Kurzem hieß es, der Herzog gedenke aus eigenen Mitteln eine
Kirche zu bauen.

Die „Lombardia“ erzählt folgendes Geſchichtchen: Ein kinder
loſer achtzigjähriger Ungar, Namens Stanislaus Poltzmary, ſetzte auf
dem Todtenbette ſeinen Landsmann den Notar Fr. L. zum Univer
ſalerben mit folgender Klauſel ein: „Mein ganzes Vermögen ſoll dem
Dr. und Notar L. gehören ſobald er in San Carlo zu Negpel oder
in der Mailänder Scala die Tenorpartie des Othello oder in der
„Sonnambula“ geſungen haben wird. Jch ſetze dieſe Bedingungen
nicht aus Caprice. Der Dr. L. ſang mir eines Abends in Wien die
Cavatine aus „Othello“ und die Arie aus „Sonnambula“ mit einer
ſo hinreißend ſchönen Stimme vor, daß ich überzeugt bin, hinter ihm
ſteckt ein Künſtler erſten Ranges Uebrigens kann er ſich auch für
den Fall, daß ihn das Publikum auspfeift, leicht mit den 3 Millionen
tröſten, die er von mir erbt.“ Herr Bonola, der Jmpreſario der
Scala, ſieht ſchon voller Spannung dem Dreimillionen Künſtler ent
gegen, mit dem ſich gewiß ein gutes Geſchäftchen machen läßt.

Die „SanFranciscoAbendpoſt“ giebt folgende Definition
der Ehe: Der Arzt nennt die Ehe ein verkehrtes Fieber, welches mit
Hitze anfängt und mit Kälte aufhört. Der Chemiker: eine einfache
Wahlverwandt ſchaft. Der Apotheker: ein niederſchlagendes Pulver
Der Mathematiker eine Gleichung, wo zu zwei gegebenen Größen
ſich leicht eine dritte findet. Der Juriſt: einen Contract. Der
Kaufmann: eine Speculation, welche eben ſo oft falliren, als gelingen
kann. Der Dichter: einen Roman, der manchmal mehrere Auflagen
erlebt. Der Schauſpieler eine Tragikomödie, welche ſtets vom
Publikum beklatſcht wird. Der Theaterdirector: ein Abonnement
eheliche Untreue iſt ein „Abonnement ſüspendu“. Der Muſiker: ein
Concert wo die Liebe die Flöte bläſt die. Kinderchen die Querpfrife,
die Nachbarin die Troinpete und der Mann zuweilen ein Hornſolo.
Der Soldat: einen Feldzug welcher ſich manchmal zu einem ſieben
jährigen, manchmal aber auch zum dreißigjährigen Krieg ausdehnt
Der Gärtner: ein Füllhorn, in das ſich Frau und Mann gleichmäßig
theilen, ſie trägt die Fülle er trägt das Horn Der Buch
drucker: eine Form welche wenn Setzer und Drucker nicht ordentlich
daran gearbeitet haben, nür Maculatur liefert. Der Koch eine Suppe,
zu der, wenn ſie ſchmackhaft werden ſoll, nicht blos friſches Fletſch, ſon
dern auch Gewürz gehört.

Eine Wäßhlerſchlacht.
Wie hitzig in Ungarn wo die gemäßigte Deakpartei und die Linke einander

erbittert gegen die Wahlen ausgefochten werden, geht aus dem folgenden
Bericht einer Peſther Zeitung über den Kampf hervor welcher im N. Kapofer
Bezirke zwiſchen Bernath'ſchen und Butler'ſchen Wahlern ſtattfand.

Jn Nagy Kaps begann die Wahlereinſchteibung am 15. Februar im. Co
mitatshauſe. Die Parteien erſchienen abgeſondert mit ihren Fahnen und Abzeichen
(röthen und weißen Federn) Wer die Raufluſt der ungariſchen Bewohner dieſes
Bezirkes kennt, weiß auch daß dieſe Leute wenn ſie von ihren Führern nicht im
Zaume gehalten werden ſchrecklicher Dinge fähig ſind (1861 erſchiugen ſie bei der
Wahl Bernathis zwei Menſchen). Dies zeigte ſich auch jetzt. Als nämlich am
19. d. mehrere Wähler der Butler'ſchen Partei (deren Abzeichen eine rothe Feder
war), nachdem ſie ſich in die Wahlerliſten hatten eintragen laſſen mit ihrer Partet
fahre ſich auf den Heimweg machten wurden ſie von mehreren Galoeſer Edelleuten
die zu der Partei Bernath's gehörten, inſultirt, ja ein dabei befindlicher Geiſt
cher ſtatt die Leute ſeiner Partei in Ordnung zu halten hetzte ſie vielmehr auf
die Rothen woraus damals ſchon eine arge Schlägerei entſtand, bei welcher auch
der dortige Apotheker Kunſtoni, der zwiſchen den Streitenden den Frieden herzu-

t Vön der geſchlagenen Butler Partei ſannen
jedoch Mehrere auf Rache ſie lauerten bei einer Schaänke auf der Matyoczer Haide
den nach Hauſe kehrenden Galvoeſern auf und prügelten ſte ſo durch, daß zwel der
ſelben auf den Tod verwundet wurden. Auch bei dieſer Gelegenheit gab es auf
beiden Seiten viele leichtere und ſchwerere Bleſſuren, und es heißt daß auch der
Geiſtliche jener ſeinen Theil abbekommen habe. Die hereinſinkende Nacht machte
dem Kampfe ein Ende. Tags darauf, am 20., zogen die Butler' ſchen Wähler von
DoboRuszka, Keleeſeny und anderen Ortſchaften in dem Conſeridtions- Orte ein,
wo die ſchon früher angelangten Bernath'ſchen Wähler im Hofe des Comtats
hauſes ſich aufgeſtellt hatten. Die Butler Partei war von Berlktenen ange
führt unter denen ſich ein Huſar befand ein Inſaſſe von P. Kapos Namens
Szeman. Dieſer voran in den Hof, wo er erſt wahrnahm, daß er
mitten unter die Welßen“ gerathen war welche ihn ſogleich umbräugten und
ihm die Fahne die er trug entwinden wollten Szeman, um die Fahne nicht zu
verlieren, warf ſie den ihm ſchon nachruckenden Rothen zu, er ſelber aber ſprang
vom Pferde, zog ſeinen Sabel, hieb damit den Richter nieder und ſchlug ſich im
Kreiſe um ſich hauend, heraus. Die Partelführer legten ſich nun in's Bettel und
verlangten von der ConſeribirungsCommiſſion die Verhaftung Szeman's, die auch
erfolgte wodurch es gelang, einer allgemeinen Schlägerei vorzubeugen. Die
Stimmfähigen ließen ſich nun einſchreiben, als aber die Mitglieder der Commiſſton
ſich zum Mittageſſen begaben wurde dies wie es heißt, von den Rothen dazu be
i Szeman aus ſeiner Haft zu befreien welcher denn auch für gut fand ſich
unſtchtbar zu machen da die Weißen ihn ſcharf auf s Korn genommen hatten ſie
waren ihn aufſuchen gegangen fanden ihn jedoch nicht, da Jemand ihn auf ſeinem
Hausboden im Heu verſteckt hielt. Später ſetzten ſich die Rothen auf ihre Wagen
und fuhren nach Hauſe die Weißen jedoch feuerten hinter einem Wirthohaus im
Otte auf die erſten vorüberfahrenden Wagen zwei Piſtolenſchüſſe ab denen vald
mehrere nachfolgten von denen drei Butler ſche Wähler darunter auch Butler's
Kutſcher welcher zwei Schrotkörner in den Kopf bekam, verwundet wurden weß



halb ſie für gut fanden ſich raſch aus der Schußweite zu entfernen. Am Ende
des Ortes angelangt verſahen ſie ſich jedoch mit Stöcken und Knütteln und kehr
ten wieder zurück doch fanden ſie die Gegner ſchon kampfbereit. Hier entſpann
ſich nun zwiſchen den beiden Parteien eine Schlägerei die eine ganze Stunde
wahrte und bei der ſehr Viele ſchwere Verwundungen erhielten. Die Sicherheits
organe ſchritten energiſch ein, indem ſie vom Bajonnet Gebrauch machten und blind
fenerten; es dauerte jedoch längere Zeit, bis es ihnen gelang, die Kämpfenden von
einander zu trennen: Die einzelnen Thatumſtande ſind noch nicht hinlanglich eon
gatirt, doch wird behauptet, daß ſchon nach der Schlägerei auf Butler, der in ſei
nem Wagen durchfuhr, ein Piſtolenſchuß abgefeuert worden ſel, der jedoch nicht
traf. Ein an den DoboRuszkger Oberſtuhlxichter gelangtes Privatſchreiben zeigt
an daß zwei von den dortigen Einwohnern nicht nach Hauſe gekommen ſeien,
Was aus ihnen geworden weiß man noch nicht. Das Gericht hat eine Unter
ſuchungs Commiſſton entſendet, die ihre Thätigkeit bereits begonnen hat. Die Wah
lerbeſchreibung iſt vom 22. an nach Szurte verlegt und auf Erſuchen der Eonſeri
birungs-Commiſſion ſind 40 Mann Infanterie mit 2 Offizieren geſendet worden.

Aus dem hieſigen Vereinsleben.
Am verwichenen Sonntage verſammelte ſich der Halliſche Sängerbund, dies

mal ſtärker vertreten als gewöhnlich, zu ſeiner vierteljährlichen mußkaliſchen Abend
unterhaltung. An Chorliedern kamen zum Vortrage: Stunz „„Singe wem Ge
ſang gegeben Schubert „Die Nacht Otto Das treue deutſche HerzAbt „„Weihgeſang““ Dürrner Zwiſchen Frankreich und dem Böhmerwald

öllner „„Kommt Brüder trinket froh mit mir“ Muühling „Die Sterne““,helm Die Wacht am Rhein z an Sologeſängen der einzelnen Vereine
Kalkow Mein doppeltes Vaterland Abt „Am Sonntage“ Meißner Gute
Nacht ihr Blumen Abt Ruhe Lagemäkn r e „Maiengruß

iſt ein höchſt dankbares Baritonſolo mit Brummſtimmen und fand vielen
Beifall. An Stelle des abgetretenen Oberlehrers Tangermann iſt Ingenieur
Angermann zum Vorſitzenden des Bundes gewählt.

An demſelben Tage trat der vor einem halben Jahre begründete Burgergeſang
verein unter Leitung des Muſiklehrers Knüpfer mit einer in Bellevue ſtattgehab
ten muſikaliſchen Soirée zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit.

Verein für öffentliche Geſundheitspflege
Dienstag den 2. März Abends 8 Uhr Sitzung in „Stadt Ham

burg“. Tagesordnung: San. R. Delbrück über den Einfluß der
Bodenbeſchaffenheit auf die Erzeugung und Verbreitung von Krank
heiten.

Petroleum.
Berlin (26. Februar): Raffinirtes (Standard white), ver Centner mit Faß

in Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 8 pr. Februar 7 Bf. pr. Febr.
7 Bf, pr. April Mai 7 bz. Stettin: s B. Hamburg

yr, Herbſt feſt loco 15 a 16 pr. Febr. April A5 pr. Aug. Dec. 16
Bremen: Geſchäſtslos, raffinirt Standard white loco à 65 Gd. Ant
werpen: Ruhig. Weiße Type loco 57, pr. Februar 57, auf Lieferung vernach

e (25. Februar): Raff. in New York 35 do. in Phi
phia 36.

Zucer.Zucker Paris (26. Febr. Runkelrübenzucker pr. compt. 67,50, pr. März
April 67,50 Amſterdam: Ruhig.

Hälliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 28. Februar

Prerigt. In eigen.
Zu U. L. Frauen: Vm.9 Conſiſtoriglrath D. Dryander. Nm. 2 Diaconus Pfanne.

Vorleſung des 1. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.) Montag d. I. März
Ab 6 Paſſions Predigt Oberprediger Weicke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdigeonus P. Sickel.
Vorleſung des 2. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu.)

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digconus Nietſchmann. Nin. 2 Oberprediger Bracker.
Hospitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn. Vm. 11 gea

demiſches Abendmahl Ober Conſiſtorialrath Profeſſor D. Tholuck. (Montag
d. 1. März Ab. 6 Paſſtonsbetrachtungen Dömprediger Zahn.)

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.
Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

u Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 5 Abendgottesdienſt Candidat
gchtmann.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 5 Vesper Derſelbe.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt g. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10--12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 3—4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten- Gemeinde: Vm. 9i/, Nm. Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

eder Vm. 10 12 u. Nm. 1--2 gr. Märkerſtraße 21.n utſher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung
oncerte.
Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in der „„Tulpe“!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nmm. in der „„Weintraube“ u. Ab. 7 in

Rocco's Etabliſſement
Militair Muſikchor v. Thür. Huſ.Regmt. Nr. 125 N. 3 u. Ab. 7 in

Müllers Bellevue.
Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.

Stadt Theater: Ab. 7 „„Mein Goldkind““, komiſches Lebensbild mit Geſang.

3 Montag den 1. MärzUniverſitäts Bibliothek: Vm. 11
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
S Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Markerſtraße 23.

Waaren Lager nur fur n von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpfiege: Verlooſung.
n e ne ehe 8 große Märkerſtraße 21.aufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel (geſellige UnterSchachclub Ab. 7 Verſammlung in der s e haltung
Turnverein: Ab. 8— 40 Pebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.

andwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde in Schmidts Hotel.

e r e Ab. 6 im n der Berggeſellſchaft.»Theater: Ab, 7 „„Die Komödie der Jrrungen Luſtſpiel. Hierauf:en d i 8 i n S ſtſpiel. Hierauf: Wal
e Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche. Bäder: fürtäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Muchn e

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Fefertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen

talentvollen
FKe recht viele Leſer finden.

Bisenbahnſahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P Perſonenzug, G S gemiſchter 83ug.) Abgang in der Richtung ch See
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. (I), 1 U. 30 M. Nm.

5 u. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (0).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25-M. Vm. 9 U. 30 M. Vm (7)

e e (5, an. i e. Nm. 7 U. 20 M. Ab.Ab. (D.
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. A. 25 M. Nm.s U. 65 M. Ab. 7. U. 35 M. Ab. (O), 8 U. 40 M. Ab. (E, übern
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P). hSöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (S),T u. 50 M. Nm. N. 7. U. a M. Ab. (D), 11 U. s M. Nehts
Personenpoeten. Abgang von Halle ugch. Cönnern 9. U. V

Löbejün 3 U. Nm Querfurt (Roßlebek) 3 U. Nm., 12 U M.
Nchte Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U 10 M. m.

Fremdenliſte. aAngekommene Fremde vom 26. vis 27. Februar
Kronprinz. Hr. Kittergutsbeſ. v. Fraukenſtein m. Gem. a. Schleſien. Hr

Lieut. v. Borg a. Berlin. Hr. Direet. Lange g. Mäagdebürg. Hr. Fabrik.
DOeſtreicher m. Gem. a. Wien. Hr. Rent. Adlung a. Weimar. Hr. OReg
Rath Ziegler a. Hannover. Hr. Gutsbeſ. Dr. Tütk g. Meldorf. Die Her
Kauf. Simon a. Kirn i Rußl., Hinze a. Frankfurt Vogler, Reiband u Loh
mever g. Berlin, Eberhardt a. Dresden, Werner a. Leipzig, Buhtz a. Hamburg.

Stadt Zürich Hr. t n Wachsmuth a. Magdeburg. Hr. Rent. Liebe
zeit a. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Erfurt. Birnbaum a. Berlin
Becker a. Aachen, Turker g. Kempten Stegmann a. Waltershauſen, Caſſel a

Eöln, Kerſten a. Siegen, Arnt a Gießen. 19Goläner Ring. Hr. Dr. wed. Müller a. Berlin. Hr. Juſtizrath Ringelhan
a. Bonn. Hr. Jngen Jungmann a. Potsdam Kreisricht. Langendach
Altdorf. Die Herrn. Gutsbeſ. Waſſervogel a. Stettin u. Scharlach g. Biehn
Hr. Kunſtholr. Faman a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Krein g. Merſebürg
Lerche a. Templin Nebrein a. Solingen Schmidt a. Hagen Schutzmüllet
a. Hamburg Machemehl a. Cthen, Herfert a. Erfurt, Stern a. M. Gladbach
Kotwalsky a. Magdeburg Kimprel a. Gerbersheim Weber a. Wildunge
Cohn a. Uglar, Schetzer a. Leipzig Gehrecke u. Delius a. Berliif.

Golaner öwe. Die Hrry. Gutsbeſ. Schulz a. Strasberg u Schilling
Timrode. Hr. Cantor Thiele a. Schwanebeck. Die Hrru. Predig. Wenttoth
a. Rieden u. Winnſchild a. Utzgerode. Die Hrru. Fabrik. Wieland a. Plauen
u Haupt a. Gumbinnen. Hr. Kaufm. Sieders u. Hr. Kerl a. Riga. H.
Hotel Hecht a Weimar. Frhr. v. Leutmeritz g. Baden. Die Hrru. Tiſche
Benck u, Roſſel a. Görlitz.

Stadt Ramvurg. Die Hrrn, Gutsbeſ. Conzen a. Kopenhagen Syrius a.
mieſt u. Reinſch g. Preyer. Hr. Rent. Jlgner g. Kaſſel. Fran Mußtd in
Würſt a. Berlin. Hr. Concertmſtr. Reinecke g. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Erde
mann g. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Hauſchild a. Altenburg Fiſcher g. Apold
S a. er anſen Se a. h de a. Secnter Sekentag, Berger Meyer z. Capellen u. Reichenheim a, Berlin, Jacob a. Baſel
Rademacher a. Stuttgart, Grau a. Kaſſel

Menteis Hotel. Hr. Graf v. Stolberg m. Bed. a. Coblenz. Hr. Gen Lieut,
a. D. v. Kieſewetter a. Straßburg. Die Herrn. Rent. v. Einſtedel a Darm e
ſtadt u v. Borg a. Schwarzburg. Hr. Bürgermſtr. Dr. Gebſer a. Staſtedt.
Hr. Zimmermſtr. Güntzel a. Artern. Hr. Heton. Rabenalt a. Branderode.
Die r r e ging Eiſenberg u. Graetz a. Liegenitz, Enke g. Gera, Kaiſer a. Dresden erg a. imbür. berg a.e r Evers x ſ. Grieb ba Mainpürs, Retpen e

oildene Rose. e Hrrn. Kaufl. Grieben a. Magdeburg S berger g.Halbach a Rh., Adam a. Berlin v. Luttgen a. Breslau. r h er
mann a. Auma i/Schl.

BRwesischer Moſ. Hr. Direet. d. Centr.CorreſBüreau v. Guito m. Frau
u. Hr. Baumſtr. Güldenpfennig a. Berlin. Hr. Privatm. Bergener a. Gerg.
Die Hrrn. Oekon. Schmidt u. S a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufi. La
zarus u. Schumann a. Berlin, Hellmund u. Cohn a. Magdeburg e

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert hen
27. Februar 1869

Berliner Fonds-WBörſe.
Jnländiſche Fonde. 5 Pr. Staats Anleihe 102 i do.

Staatsſchuldſcheine 83.
Ausländiſche Fonds Oefterr. 60er Looſe 81 Ttallenkſche Anleibe b7

Amerik. Anleihe 87.
Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 107. BergiſchWMätrkiſche

129 Berlin Anhalt 184 BerlinGörlitz 75 Berlin Potsdam 181 Berlin
Stettin 131 BreslauSchweidnitz 112 ChlnMinden 11777,, CoſelOderd. 115.
Wecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 139. Magdeburg Leipziger 196.
Mainz Ludwigshafen 134 Mark. Poſen 65. Oberſchleſiſche 176. Oeſtert.
n h Oeſterr. Lombarden 128 Rechte Oderufer 90. Rheiniſche 115

2

Banken. HvpothekenCertificate 100*/.. Preuß. Hyroth.Aetien 106,
Oeſterr. Noten 83

WechſelCourſe. Hamburg lang 150 Amſſter
Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 88

Bremen kurz 1107 Paris 8197,.
dam kurz 142.

gen Berliner Getreide Börſe.
oggen. endenz: Loco 52. Februar März 497,.Abril/ Mat 49 ee Monat April Mai o.piritus. endenz: ocs 1477,. ebrnar/Marz 15. 165Kündigung 10,000 Quart. r /Marz April Mal 15

eeee---------Friedrich Veden ren Dort
iedri odenſtedt's Geſammelte Schriften. Geſammt Ausgabe in12 Banden. 179 Bogen. 8. Preis geh. 6 Thlr. elegant g. 7 Thlr. Werltß

der Königlichen Geheimen OberHofbuchdruckerei (R. v. Je in Berlin.
Dieſelben enthalten 1001 Tag im Orient (mit den Liedern des e

Schaffy) Band 1 bis 3. Puſchkin, Lermontoff, Kolzoff und andere ruſſiſche
Dichter, Band 4 bis 7. Shakeſpeare's Sonette, Band 8. Alte und neue
Gedichte, Band 9. 10. Ada, die Lesghierin, Band 11. Aus Oſt und Weſt

Sie en 3 12. ier beliebte und gefeierte Dichter der Lieder des Mirza Schaffy bietet in dieſen 12 Banden nicht Alles was er überhaupt geſchrieben ren ſorgfältiger
Auswahl, neu geſichtet und uüberarkeitet, wird nur das im Zuſammenhange veröſffent
licht, was einzeln ſchon die Feuerprobe beſtanden und die Gunſt vieler Leſer
gewonnen hat. Mit gutem Fug darf man dazu auch die Nachbildung der Shakeſpeare
Sonette rechnen nachdem ale Sachkundigen mit ſeltener Einſtimmigkeit darüber

haben daß dieſe wundervollen Gedichte durch Bodenſtedt zuerſt der deut
chen Nation in wurdiger Form überliefert worden. Von den alten und neuen

Dichtungen und den Werken der ruſſiſchen Dichter wird nicht Alles, ſondern un
eine ſorgfältige Auswahl des Beſten geboten. Es ſei hiermit dieſe Sammlung de

ichters und Ueberſetzers der freundlichen Beachtung empfohlen möge

Hamburg kurz 151

März April 60
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Hekaunntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zum Nachlaſſe des Böttchermeiſters
Carl Chriſtian Harre gebörige Haus
Nr. 967, auf dem kleinen Schlamme, ſoll thei
lungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſta
tion verkauft werden und iſt zu dieſem Behuf
in Bietungsterminan den 10. März d. Js.

Vormittags 11 Uhr
im Zimmer Nr. 32 anberaumt.

Halle a/S., den 24. Februar 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Jn unſerm Geſeüſchafts-Regiſter iſt unter

No, 157 Folgendes vermerkt:

u der Geſellſchaft:
udolph Sachs S Co.
Sitz der Geſellſchaft:

Halle a/S.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchaft iſt eine Commandit Geſell
ſchaft. Der Kaufmann Rudolph Sachs

Halle a/S. iſt perſönlich haftender Geſell
chafter.

Eingetragen laut Verfügung vom 23. Februgr
1869 am ſelbigen Tage.

Holz Verkäufe
in der

Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
Es ſollen

I. im Unterforſt Burgliebenau, Schlag9,
an der Elſterbrücke

Montag den S. März er.
von früh 10 Uhr ab

circa 86 Eichen mit 2500 C.
V Klftr. eichenes Nutzholz,

40 Eſchen mit 150 C.“,
70 Rüſtern mit 600 C.“,
80 Erlen u. Aspen mit 750* C.
28 Klftrn. eichene u. erlene Scheite,

25 Stöcke,90 AbraumReiſig
II. aus der Dölauer Haide

im Thuſius' ſchen Gaſthauſe in Dölau
Mittwoch den 10. März er.

von früh 10 Uhr ab
die aus den Windbrüchen aufgearbeiteten Hölzer:

circa 41 Eiche mit 32 C
360 Kiefern mit 9500 C.“ (Nr. 478

826),
6 Klſtr. Scheite,

35 Abraum-Reiſigan den Meiſtbietenden unter den in den Ter
minen bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Die Schutzbeamten der Oblauer Haide
werden auf Verlangen vor dem Termine die
Hölzer an Ort und Stelle vorzeigen und die
Aufmaß-Regiſter vorlegen.

Schkeu ditz, den 26. Februar 1869.
Königliche Oberförſterei.

Nutz- und Brennholz Verkauf
in der Königl. Oberforſterei Biſchofrode.

Montag den S. März d. J. ſollen im
Hevdrich ſchen Gaſthof zu Groß Oſterhau
n gus dem Schutzbezirk Groß Oſterhauſen

(Reinholz) öffentlich verſteigert werden:
Von Vormittags 9 Uhr ab an Nutzholz:

71 Eichen Stämme mit 3988 Cubikfuß,

1 Buchen 121 Rüſter 524 Birken 7677 Aspen 6402) Von Mittags(Elerloh) an Veranheis

g Klafter Eichen Scheitholz,

5, Buchendu Aspen Knüppel,
782 Eichen Stöcke,

verſchiedenes AbraumReiſig
er aus Schlag 16 ca. 100 Klftr hartes und

Der Stammreiſig.
davſe Herr Forſter Schmidt zu Gr. -Oſt er

wird die zum Verkauf kommenden

12 Uhr ab aus Schlag 4

Hölzer auf Verlangen 4 Tage vor dem Termin
in den Vormittagsſtunden vorzeigen.
Biſchofrode, den 23. Februar 1869.

Der Oberförſter Vogelgeſang.

Verpachtung.
Auf den Antrag der Wittwe weil. Gutsbe

ſitzerss Scheidemann geborn. Strüver zu
Ballenhauſen für ſich und als Vormünde-
rin ihrer Kinder ſoll das von ihrem weil. Ehe
manne nachgelaſſene, zu Ballenhauſen be
legene, unten näher beſchriebene Gut in dem auf

Freitag den 19. F. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

vor dem unterzeichneten Amtsgerichte in dem
hieſigen Gerichtsgebäude anberaumten Termine
öffentlich meiſtbietend auf die 12 Jahre von
Johannis 1869 bis Johannis 1881 verpachtet
werden.

Es wird dabei bemerkt, daß nur ſolche Be
werber zum Gebot zugelaſſen werden welche
ſich auf Verlangen über ihre ökonomiſchen Fä
higkeiten und über den Beſitz eines Vermögens
von praet. propt. 12,000 ausweiſen können,
ſowie daß unter den 3 Höchſtbietenden die Aus
wahl vorbehalten bleibt.

Das Gut iſt gut und ausreichend bebaut,
umfaßt ein Areal von 395 hieſ. Morgen, wovon

auf den Hofplatz und Gärten 3 Morgen
82 DRuthen,

2) 340 Morgen auf das kultivirte Land (gu
ter Weizen und. Roggenboden),

3) 20 Morgen 60 (DRuthen auf. die Wieſen
und

4) 31 Morgen 90)Ruthen auf die Schafweide
kommen.

Außerdem erhalt der Paächter das Recht der
Ausübung der Jagdgerechtſame auf der
Guütsländerei.

Das Gut iſt verkoppelt und liegt in zuſam
menhängenden Koppeln.

Die Verpachtungsbedingungen können vom
18. d. M. an bei der unterzeichneten Behörde
eingeſehen werden.

Auch ſind. dieſelben gegen Vergütung der
Copial. abſchriftlich zu erhalten.

Reinhauſen, den 5. Februar 1869.
Königliches Amtsgericht J.

Die Herren Chefs erſuchen wir um gef. fer
nere Mittheilungen von offenen Stellen
zur koſtenfreien Beſetzung durch uns.
Briefkaſten im Vereinslokal, Schmnidt's
Hdtel, gr. Ulrichsſtraße 55.
Direetorium des kaufmännisehen Vereins hier

Bierbrauerei-Verpachtimg.
Wir beabſichtigen unſere in der Stadt Schaf

ſtädt gelegene Bierbrauerei vom 1. April d. J.
ab auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend zu ver
pachten und haben hierzu Termin auf Mitt-
woch den 10. März Nachmittags
3 Uhr im Wirthſchaſtsgebäude des Rittergutes
hierſelbſt anberaumt, wozu wir Pachtluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter ſich
im Termine über ſeine Qualification als Bier
brauer auszuweiſen und zur Sicherſtellung ſeines
Gebotes 100 Preuß. Court. zu deponiren
hat, welche, falls ihm der Zuſchlag ertheilt
wird, während der Pachtzeit als Caution ſtehen
bleiben.
Die Brauerei hat vorzügliches Waſſer, reich

lichen Abſatz, auch kann darin Schankwirthſchaft
betrieben werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, können auch vorher bei unſerm Wirth
ſchafts Jnſpector eingeſehen werden,

Die Verwaltung des Rittergutes
Schafſtädt.

Capitalien-Geſuch.
6000, 3 bis 4000 u. 1000 werden bis

1. April d. J. auf erſte pupillariſche ſichere Hy
pothek geſucht. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle g/S.,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Wohnungs Geſuch.
Für den Handwerker Bildungs Verein wird

zum 1. Juli c. ein Lokah beſtehend aus 2 grö
ßeren Stuben oder einem kl. Saal mit kl. Ne
zbenſtube, Feuerungsgelaß c. zu miethen geſucht
möglichſt in der Mitte der Stadt und in einem
Seiten oder Hinter Gebäude.

Gefällige Offerten werden Trödel Nr. 6 erbeten.
Der Vorſtand

des HandwerkerBildungsVereins.
Ein cand. theol. wünſcht für freie Station

oder entſprechendes Honorar täglich etwa zwei
Stunden Unterricht zu ertheilen. Geehrte Re
flectanten wollen ſich melden Geiſtſtr 7.

Ein einzelner Herr ſucht zum 1. März eine
freundliche unmöblirte Stube nebſt Kammer
in der Königsſtraße oder nächſter Nähe des
Bahnhofes. Gef. Offerten bitte unter F. H. 10
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
abzugeben.

Einen Schuhmacherlehrling ſucht
K. Chr. Schaal, Rathhausgaſſe 10.

e Auction.Künftigen Donnerstag den 4. März früh 9
Uhr ſollen verſchiedene Wagen als breiter,
3 Zweiſpänner, 2 Einſpänner-Wagen, 1Preſch
Wagen, 1 ganz und 1 halbverdeckter Kutſch
Wagen, 1 Droſchke, Ackergeſchirr, Oreſch und
Häckſelmaſchine, Alles in gutem Zuſtande, ſowie
6 Stück brauchbare Arbeitspferde öffentlich meiſt
bietend gegen baare Zahlung verauctionirt werden.

Lauchſtädt. F. Heine.
Birnbäume à St. 10 Apfelbäume à St.

10 Reine Clauden à St. 10 u. Aprikoſen
à St. 15 ſind zur Frühjahrspflanzungkzu haben
auf dem Rittergute Quetz bei Zörbig.

Gicht (Rheumatismus) Leidende erſuche ich
hierdurch, die von meiner ſympathetiſchen Kur
Gebrauch machen wollen mögen den 14. März
Nachmittags von 1 Uhr ab ſich bei mir einfin
den. Sollten welche von der letzten Kur nicht
gänzlich befreit ſein von ihren Leiden, ſo bitte
ich ſelbige, nochmals am benannten Tage bei
mir zu erſcheinen. A. Männicke in Schkeu
ditz, Bahnhofsſtraße.
r

Epileptische Krämpfe craueeno
heit der Specialarzt für Epilepsie Pr. O. Killisch
in Berün, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. Anus-
wärtige brieflioh. Schon über Hundert geheilt,

Geſchlechtskranke,
Haut u. Nervenkranke (beſonders Rük
kenmarksleiden u. epileptiſche Krämpfe)
heilt nach reicher Erfahrung, auch brief
lich, der Specialarzt Dr. Cromfeld, Linien
Straße 149, Berlin.

Ein ordentlicher Burſche kann in die Lehre
treten bei dem

Mühlenbefitzer Friedrich Bennemann.
Schönnewitz bei Halle
Einen Lehrling nimmt zu Oſtern

W. Hädicke, Tiſchlermeiſter, Leipzigerſtr. 12

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
G. Diener, Uhrmacher in Nebra g.

Lehrlings-Gesuch.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann kann nächſte Oſtern in
meinem Material und Spirituoſen
Geſchäft placirt werden

Zeitz, den 26. Februar.
Gustav Derpsch.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Böttcher
meiſter K. Eckhardt, Leipzigerſtr.

Eine ſchlachtbare Kuh verkauft
Beeſen a E. Nr. 18.

Friſcher Kalk.
Von jetzt ab iſt ſtets friſcher beſter Weiß

Kalk zu haben, pro Wiſpel ab Ofen A Tha
ler, franco Bahnhof Oberröblingen
Thaler 10 Sgr., und ſieht geehrten Beſtel
lungen freundlichſt entgegen
Stedten bei Schraplau Wilhelm Keil.

Privatentbindung.
Bei einer erfahrenen Hebamme in der Nähe

von Leipzig ſinden Damen, welche ihre Nieder
kunft ſtill und zurückgezogen abwarten wollen,
freundliche Aufnahme.

Näheres unter L. W. 33. poste restante
franco Leipeög.



Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
Am 1. März cr. findet die Betriebseröffnung auf unſerer neuen Bahnſtrecke Malberstadt-für Perſonen und Güterverkehr ſtatt. 8 Venenburg

Der Fahrplan für die Züge auf der Strecke von Cöthen bis Vienenburg, iſt von dieſem Tage ab folgender:
Von Cöthen nach Vienenburg:

Cöthen 8. 40 Mrgs. 12. 30. Mitt. 3. 10 Nchm. 8, 25 Abds.Biendorf 8. 54 1. 3. 55 47.Vernburg 207 4. 5Güſten r 9. 25 10. 38 Mrgs. 4. 40 6. 35 Abds. 9. 46Aſchersleben 4. 40 Mrgs 9. a6 e 18 7. 10.Froſe 4. 52 9. 58 5. 35Nachterſtedt 4. 58 5, 422Gatersleben 5. 7 10. 7 5. 58Wegeleben 5. 21 10. 20 6. 15. 40 5. 45 Mrgs. 10. 30 11. 45 Mitt. 6. 40
Heudeber-Danunſtedt 3 6. 28 12. 7 7. 5Waſſerleben 6. 47. 12. 77 7. 17Vienenburg 7. 20 12. 40 7. 460Von Vienenburg nach Cöthen
Vienenburg 7. 45 Mrgs 1. 10 Nchm. S. 10 Abds.ger 8. s 1.4 S. s612udeber-See 8. 55 2.22 rHalberſtadt 9. 3. 10 9. Abds. 9Wegeleben 9. 20 25 9. 25Gatersleben 9 40 3. 9. 50Nachkerſtedt 9 56 3. 54 40 1Froſe J 9, 58 4. 10. 10Aſchersſeben 5. Mrgs. 10. 16 Nchm. 4. 75 10. 45 eGüſten S. le 10. 48 l 4. 45 SBernburg 5. 49 7.15 Mrgs. 1146 5.Biendorf 6. s 7. s 11. 89 5. 16Cöthen 6. 26 S 15 12. 5 ndVon Brose nach Ballenstedt und umgekehrt:

Froſe 10. k. Mrgs. 4. Nachm. 5. 40 Nachm. Ballenſtedt 9. 20. Mrgs. 3. 13 Nachm. Nachm. n
Ermsleben 10. 35 4. 25 6. 5 Ermsleben 9.35 3.28 5 12Ballenſtedt 11 4. 41 6. 350 ha Froſe 9. 50 3. 48 5, 26
Güſten
Staßfurt 5. 40 9 40 I 55

5. 25 Mrgs. 9. 26 Mrgs. 1. 40 Nachme 5. Nachm.
5. 15

Von Glüsten nach Stassfurt, und umgekehrt:
Staßfurt. 8 45 Mrgs. 10. 10
Güſten 9.

Sämmtliche Züge veſördern Perſonen in allen vier Wagenklaſſen.
Für den Verkehr auf der neu zu eröffnenden Strecke kommen die im

Thale beſtehenden Reglements und Tarifbeſtimmungen gleichfalls zur Anwendung.
Das Rähere ergeben die auf den Stationen ausgehaängten Fahrpläne Tarife c.

Magdeburg den 23 Februar 1869.

Directorſum.

Lokal Verkehr der Strecken CöthenHalberſtadt und

Mrgs. 4. 15 Nachm. 6. 5 Abds.

10. 25 4. 30 6. 30
Magdeburg

Nordhäuſer Cervelatwurſt, Pr.
Emmenthaler Schweizerkäſe und Lim
burger Käſe bei

Gebräder Ströhmer.
Kieler FettBücklinge, Stralſunder
Bratheringe friſche Sendung bei

Gebräder Ströhmer.
TSaure Gurken und feinſte Calben-

ſer Pfeffergurken einzeln und in Ge
binden bei

Gebrider Ströhmen.
Lager aller Sorten grüner undſchwarzer Thee's, Rum, Arac, Cog-

nge 2e. bei
Gebräder Ströhmer.
Türkiſche Pflaumen

15 W für 1 empfiehlt
Theodor Bisentraut.

Sächſ. Salzbutter
erhielt wieder friſch

Theodor Bisentraut.
Zur Frühjahrbeſtellung empfiehlt
Phospho-Guaunbo,
Cali-Düngesalz,Estremadura u Knochenmnenhl,

Super-Fhosphat
Eisleben. Julius Reſchel.

Koprkiese, Inzerne, Gelb- u,
Weiss klee, Tymothee u. Vungl.
Rheygras offerirt

Julius Teichel.
et atron zum Seifekochen bei

ulins Reichel.

Brusthonbon,
den Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren
Beſtandtheilen verſtärkter, und dabei
25 billiger empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
mungsorgane u. dergl. à 15. oder
Packet 8 7 täglich friſch

Herrmann Schläagck,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Mein Hauptdepot für Halle und Umgegend
befindet ſich bei Herrn Carl BrodkKorb
jun kl. Ulrichſtr. Nr. 9, und ſind meine an
erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer
dem bei den Herren Sonnemann in Am-
mendorf, Carl Fromme in Schäfſtedt,
J. F. Teutkloff in Nebra, R. Hedler
und Hermsdorf in Querfurt h und A.
Naumann in Neutz zu haben. Reflektan-
ten auf meine Bonbon bitte ich, ſich an Hrn
Carl Brodkorb wenden zu wollen.
Wilh. Beckert, Mäaſchinenfabrikant

in Leipzig Kreuzſtraße Nr. 13,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Hobelmaſchi
nen, Drehbänken, Schnell und Handbohrma
ſchinen, Blechſcheeren, Reifbiegmaſchinen u. ſ. w.
Von genannten Maſchinen ſind immer einige
vorräthig.

Zwei hochtragende Ferſen ſtehen zum Verkauf

in Ammendvrf bei Dittrich
Mehrere Schock junge Ellern zum Fortpflan
zen ſind zu verkaufen Nr. 27 in Cracau vei
Lauchſtädt

20 Schock

Sruchvbandagen bei V. Langes S0hme.
pflanzbare, hochſtämmige Sauerkirſchbäume kauft

Lilionese
entfernt in 14 Tagen alleHautunreinigkeiten Soinmerſyroſ
ſen Leberſtecken, Pockenflecken, Jin

V nen, Flechten gelbe Haut Röthe
W der Naſe und ſerophuldſe Scharfe

Garantie. Allein ächt in Halle aS. bei August
Kiedlev, i ren bei A. Sehlegel, in

es

Das ſeit langen Jwegen ſeiner vorzüglichen Eis enſchaſten
von vielen ärztlichen 2
empfohlene

Merſeburger Hitker

oder Schwatzbier
wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf.
Wiederverkäufern angemeſſenen 86 9

Merſeburg a. d. Saale, 1
Carl Berger, Stadtbrauerei.

r
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Franz Schmidt in Keuſchberg b. Düſrenberg.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu 50 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Sonntag den 28. Februar 1869.

Dehanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der jetzt an den Uhrmacher Lindner ver

miethete Laden im Waagegebäude am Markte
nebſt den bis jetzt mit demſelben vermietheten
Lokalitäten ſoll auf die ſechs Jahre vom 1. April S
d. J. bis dahin 1875 meiſtbietend unter den
in dem auf

Mittwoch den 3. März d. J.,
Vormittags 11 Uhr

in der Rathsſtube anberaumten Termine be
kannt zu machenden Bedingungen anderweit
vermiethet werden.

Halle, den 18. Februar 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der

am 12. bis I. Januar d. Js. ſtattge
fundenen Auction. zum Verkauf geſtellten
Pfändern gelb gedruckte Pfandſcheine ſind
in der Zeit vom 25. Januar bis S. März
d. Js. bei uns bei Vermeidung des Verluſtes
derſelben zu erheben.

Halle, den 23. Januar 1869.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung.
Die Bürgermeiſterſtelle der hieſigen Stadt

iſt zu beſetzen. Das mit dieſer Stelle verbun
dene Gehalt beträgt 500 Bewerber, welche
ihre Qualification für die Verwaltung nachzu
weiſen vermögen, wollen ſich binnen 4 Wochen
bei dem Unterzeichneten meleen.

Köſen, den 16. Februar 1869.
Geyer,

z. Z. Vorſitzender der Stadtverordneten
Verſammlung.

Fortſetzung der Wein Auction
„Alter Markt Nr. 34“ Dienstag
den 2. und Mittwoch den 3. März
d. J. von Vormittags 9 Uhr ab.

Es kommen alsdann noch mit zur Verſtei
gerung: Feinſter 1865er Rüdesbeimer
Berg-Ausleſe u. 1857er Nierſteiner
(beſonders zur Stärkung zu empfehlen).

W. Elſte, AuctionsCommiſſar.
Verkauf

Locals in Calbe a Saale.Krankheitshalber beabſichtigt der Reſtaurateur S

und Stadtmuſikus Herr L. Göde ſein hier
ſelbſt in der Mitte der Stadt belegenes, mit
Gaserleuchtung eingerichtetes Reſtaurations und
Geſellſchafts-Local, beſtehend aus Vorderhaus
mit Geſellſchafts- und Billardzimmer, 6 Stu-
ben, Kammern, Küche u. Büffet, aus Stallungen,
Hofraum und aus einem großen Concert, Ball
2c. Saale nebſt Zubehör zu verkaufen. Die
Gebäulichkeiten befinden ſich im beſten baulichen

Zuſtande; das Jnventar iſt dem flott be
triebenen Geſchäfte angemeſſen vollſtändig.
Die günſtig geſtellten Verkaufsbedingungen kön
nen von jetzt ab beim Unterzeichneten, welcher
mit der Unterhandlung und dem Abſchluſſe ſelbſt
beauftragt iſt, eingeſehen werden.

Calbe a/S., d. 24. Februar 1869.
W. Pellnitz, Auctions-Commiſſarius.

Der in Gohlis b. Leipzig, an der Leipziger
Straße gelegene Neue Gaſthof“ enthaltend:
einen großen eleganten Tanzſaal, mehrere ge
räumige Reſtaurations-Lokalitäten, Fremden-
Stuben Kegelbahn, Garten, Stallung für 40
Pferde u. ſ. w. iſt unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen oder zu verpachten.

Näheres beim Herrn Gutsbeſitzer Ulrich in

Die Erneuerung der Looſe
zur Zten Klaſſe bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Leipzigerſtr. 6.
e

Für den Monat März
wird ausnahmsweise ein Monats Abonnement eröffnet auf die

die einzige billige Moden-Zeitung mit Original-Illustrationen, dabei an solehen ebenso
reichhaltig wie selbst die theuersten anderen derartigen Blätter

Preis für den Monat März: 3 Sgr. 4 Pf.
Preis pro Quartal:

Scheutftäesche Tleiderestoftee.
breit, reine Wolle, à Berl. Elle 7 n als beſonders billig bei

S

Bruno Preytag-

10 Sgr.
Die Nummer vom 1. März mit 119 Abbildungen und 26 Schnittmustern ist in allen Buch-

Zur Annahme von Abonnements empfiehlt steh

Ed. Anton in Halle.
handlungen vorräthig.

Empfohlen wird als untrügliches Mittel
den

den Anpreiſungen der Reklamen innerhalb der

Wettin Carl Voigt,
Zörbig: Ernst Reisssg.

Aus ken „Kleinger Begtksameblan Kr. 32 emnehnen Wir Folgendes

Fuunrr Beurtheileanee
des von einem hohen königlich baieriſchen Staatsminiſterium geprüften

Dr. med. Hoffmann schen

WeinKräutera Brustasyrup.
en der Dr. med. Hoffmann'ſche Kräuter-Bruſt-Syrup.

liche Stillung des unerträglichſten Kitzels in den Schleimhäuten hat der wohlthätige Ein
fluß dieſes wahrhaften Geſundheitsmittels, welches noch den Vortheil der Schmackhaftigkeit

beſitzt, Hunderten von Leidenden ſeine Hilfe nicht verſagt und entzieht ſich daher mit Recht

S ſt Hall. Lager in Flaſchen à I Thlr., 15 Sgr. und 7 Sgr. halten
für IIalle: Hyprß is à vis dereines Reſtaurattone und Geſelſchafts J Gustav ort Vis à Vis der Poſt,

reibürg a. Heinrich Franmke.

Giarclünen- Oferte.

e

gegen Aſthma, Kehlkopfs und Bruſtbeſchwer
Durch faſt augenblick

Grenzen ſeiner bekannten ſoliden Wirkſamkeit. S

Eine größere Partie und 10 br. Man und Gade Gardinen
können wir durch billige Einkäufe vor kommender Saiſon zu ſehr billigen Preiſen abgeben.

Geschw. Sohweer,
Leipzigerſtraße 93.

Einen Lehrling ſucht
G. Klapproth, Klempnermeiſter,

Alter Markt Nr. 4.
Ein Landwirth, militärfrei, mit guten Zeug

niſſen verſehen, ſucht zum 1. März oder 1. April
Stellung als Verwalter. Näheres bei Herrn
Jacobine im goldenen Herz zu erfragen.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin bei
einer alleinſtehenden ältlichen Dame. Gefäliige
Offerten H. K. 1. Halle, Bahnhof, post. rest.
Ein Ladenvorbau iſt zu verkaufen und pr.
1. April zu übernehmen. Näheres

Leipzigerſtr. 47, 1 Treppe.
Gohlis und dem Unterzeichneten.

Adv. Julius Berger,
Leipzig, Reichsſtr.

o auf ſichere Wechſel und Werth
e wird zu jeder beliebigen Höhe gezahlt.

gr. Steinſtr. 25 in Halle a/S.

Ein Laden-Vorbau mir Rollfalouſieen und
Spiegelſcheiben, br., 10 h. im Lichten, faſt
neu, iſt veränderungshalber ſehr billig zu verk.
durch Schönbrodt, alter Markt 19.

Mehrere ſchön gelegene Bauſtellen in der Kö
nigsſtadt ſind zu verkaufen. Näheres beim

Maurermeiſter Steinhauf.

acht es chh?Ein üm flottem Betriebe befind-
eoches Materäal Geschäft in
einem lebhaften Städtchen oder
Borſfe wird 2u pachten gesucht.
Offerten mit reeller Angabe
des Umsatzes, welcher sich
dureh die Geschäftsbücher be-Wreisen Iässt, s0 wie Grund über
Aufgabe des Geschäfts, und
des Pachtpreises, werden poste
restante Calbe a/s. franco er-
beten. Chiffre R. O.

g 7Ein Laden mit Wohnung in lebhafter
vorzügl. Lage, für einen Schweineſchlächter und
jetzt von ſolchem bewohnt, den I. Juli zu be
ziehen. Anfragen unter II. S. poste rest.
alle aS.

Einen Lehrburſchen ſucht

Wilhelm Elaus,
Tiſchler Meiſter in Landsberg.



Eine nahrhafte Schmiede
mit ausgezeichneter Kundſchaft an frequenter
Chauſſee und in einem großen Dorfe, worin

II. C. Weddys größtes Gardinen-Cager.
Nach beendeter Jnventur habe ich mich entſchloſſen, von Montag den I. März

Mühlen und Fabriken vorhanden ſind belegen s Sonnabend den 6. März
mit guten Gebäuden und mit vollſtändigem
Handwerkszeug, auch 1 Morg. Feld u. Gar
ten, iſt Familienverhältniſſe halber billig mit
einer Anzahlung von 1000 bis 1200 käuf
lich zu übernehmen. Alles Nähere durch den
Geſchäfts-Agent H. Hüttich in Weißenfels,

gr. Kalandſtr. Nr. 316.
Ein wohleingerichtetes Backhaus in einem

an Kunſtſtraßen und unfern eines Bahnhofes
gelegenen großen Dorfe iſt auf längere Zeit vom
J. Juli c. ab zu verpachten. Näheres auf fran
kirte Anfragen durch G. Martinius.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthaus mit 5 Morg. Feld iſt ſofort

für 6000 mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen. Eine Reſtauration in einer Kreis
Garniſon und Fabrikſtadt in ſehr flottem Be
triebe, iſt veränderungshalber ſofort zu verkau
fen. Dieſes Grundſtück enthält 4 Morg. Gar-
ten, eine überbaute Kegelbahn, ein Billard
zimmer, einen großen Speiſeſaal und hat an
dere Einkünfte. Ferner eine große Reſtauration
und ein großer Gaſthof in einer großen Meß
Stadt iſt ſofort zu verpachten und zu Michaelis
1869 zu übernehmen. Zu jedem Pachtgrund-
ſtücke gehört ein Vermögen von 1900 hat
nachzuweiſen Schiedt in Weißenfels,

Cubaſtr. Nr. 818.

Hausverkauf für einen Sattler.
Jn einem großen Dorfe iſt ein Haus mit

drei Stuben, Kammern, Scheune, Stallung,
Garten und Hofraum zu verkaufen. Daſſelbe
eignet ſich vorzüglich für einen Sattler, der im
Dorfe noch nicht vorhanden iſt, und der hinrei
chende Beſchäftigung finden würde. Forderung
750 mit der Hälfte Anzahlung. Auskunft
durch C. Kölbel in Querfurt.

Stelle-Geſuch.
Ein gelernter Kaufmann in den 30r Jahren

ſucht per 1. April er. oder auch etwas ſpäter
in einem größeren Fabrikgeſchäft als Buchhal
ter, Materialienverwalter ec. Stellung. Derſelbe
iſt ſeit 15 Jahren in ähnlicher Weiſe beſchäf
tigt. Gef. Anfrage erbitte

sub B. A. 4 16. poste restante Halle.
AſſocièGeſuch.

Zur Uebernahme eines renommirten Material
Geſchäfts am hieſigen Platze, in beſter Lage,
wird per 1. April ein flotter Detalliſt als Theil
nehmer geſucht. Es ſind nur 1000 dazu
nöthig. Geeignete Reflektanten wollen ihre
Briefe sub A. Z. 100. poste restante
Halle aufgeben.

Volontair.
Auf der Domaine Schloß Querfurt wird

zum 1. April d. J. ein Volontair geſucht.
Ein Lehrburſche wird ſogleich oder nächſte

Oſtern geſucht beim Schmiedemeiſter Rönick,
kl. Berlin Nr. 1.

Geſucht w. 1 Landwirthſchafterin, welche
die ff. Küche verſteht. Desgl. 1 unverheirath.
herrſchaftl. Diener u. 1 perf. Köchin b. hohem
Gehalt. Näheres bei Frau Binneweiß.

Geſucht w. ſofort 1 geſunde Amme; zu mel
den bei Frau Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

Lehrlingsgeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet zu Oſtern

abzuhalten.

die Berl. Elle ſchon à 2 3 4 5 6 r u. ſ. w.
Preiſe,
hat und die ich nur in Folge ganz beſonders
währen im Stande bin.

einen großen Gardinen- Ausverkauf
Zum Verkauf kommt hauptſächlich

eine große Partie geſtreifter und brochirter
u. u. Mull-, Sieb- u. Gace-Gardinen,

Es ſind dies
wie man ſie ſelbſt in den billigſten Conjunecturen niemals gekannt

günſtiger Abſchlüſſe zu ge

Reste von 4, s, 10, 12 LEIIen u. ſ. w. sänd n ungehenrer Menge
vorhanden und werden zu Spottpreisenm abgegeben

Wahrhaft überraſchen aber werden meine Preiſe für
gegtickte Tüuſl-, Mull- u. Mull Gardinen
mit geſtickter Tüll-Kante.

3. B. abgepaßte geſtickte Mull- Gardinen mit Lambrequin das Fenſter 1 10
u. 1. 12 u. Mull- Gardinen mit ganz reizend geſtickten Tüll-Kanten, das Fen
ſter 1 10 2 u. ſ. w. Ganz prachtvoll zu 3.E. Auf die ganz vorzügliche Qualität ſämmtlicher Waaren erlaube ich mir noch
beſonders aufmerkſam zu machen!

I. O. Wedel gr. Ulrichsſtr. 6.
Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir den Herren Landwirthen unſer

Superphosphat eignes Fabrikat
in guter ſtaubtrockener Waare Und bemerken, daß wir zur Bequemlichkeit unſerer Her
ren Abnehmer außer unſerer Fabrik am „Dreierhauſe“ bei Radewell ſtets auch in Halle
Lager davon halten.

Halle, Februar 1869. Kiühling Reussner.

meine neu ein gerichtete Dampfſchleiferei in vollſtändigſten Betrieb geſetzt iſt.
hoch geſchenkte Vertrauen meinen Dan
recht vielen Aufträgen unterſtützen zu wollen.

Dampffeilenſchleiferei-Eröffnung.
Meinen geehrten hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden hierdurch zur Nachricht m

Für das mir ſo
k ſagend, bitte auch mich durch ferneres Wohlwollen mit

Feilenfabrik zu Halle a/S. A. Otto Schmiädt, Feilenhauermſtr.
Dampfkraft- Verpachtung.

Die oberen Räume meiner Dampfſchleiferei nebſt überkompleter Kraft von ca. 4 Pferde
kräften beabſichtige ich zu anderweitigem geſchäftlichen Betriebe zu verpachten.

A. Otto Schmidt Bahnhofsſtr. 6.

Länge wird zu kaufen geſucht.
Ein gebrauchter, doppelt genähter Maſchinen Treibriemen von ca. 7 Breite und 45 Fuß

A. Otto Schmidt.

roßes Lager von Sohnenschirmmen aufmerkſam
iſt in allen Gattungen auf das Vollſtändigſte aſſortirt und bietet auch im
Neueſten und Eleganteſten die größte Auswahl, ſo daß
bin, jeder Anforderung im Geſchmack genügen zu können.

Beim Beginn der Frühjahrsſaiſon erlaube ich mir hiermit auf mein
zu machen. Daſſelbe

ich im Stande
Bei der bewährteſten Solidität in der Arbeit ſtelle ich die billigſten Preiſe

Die Schirmfabrik von Priedr. Prnst Spiess
in der alten Poſt.

zeige hiermit ergebenſt an,
meister niedergelaſſen und das Geſchäft der Herren Kreye G So

in meinem Material, Taback- und Cigarren
Geſchäft, verbunden mit Verſicherungs-Comtoir,

Auguſt Fiedler,
gr. Klausſtraße Nr. 10.

Stellung

Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Mittheilung, daß
wir heute unſer Zimmergeſchäft an Herrn Zimmermeiſter II. Werther
übergeben haben. Jndem wir für das große Vertrauen
bald 40 Jahren zu Theil geworden, unſern herzlichſten Dank ſagen, bitten
wir, daſſelbe an unſern Geſchäftsnachfolger übertragen zu wollen, welcher
das Geſchäſt in der von uns befolgten Weiſe fortführen wird.

welches uns ſeit

Zur Ertheilung von Rathſchlägen bei Herſtellungen u. Neubauten, ſowie
zur Anfertigung von Zeichnungen ſind wir auch fernerhin gern bereit.

Halle, den I. März 1869.
W. W. Kreye Sohn.

Bezugnehmend auf obige Mittheilung der Herren Kreve G Sohn
daß ich mich an hieſigem Orte als Zümmer

übernommen habe. Daſſelbe werde ganz in dem Sinne meiner Herren
Vorgänger fortzuſetzen und die mir gütigſt ertheilten Aufträge in reellſter
Weiſe auszuführen ſtets bemüht ſein.

Holle, den I. März 1869. I. Werther
Ein junger Mann mit nöthiger Schulbildung

kann in meiner Eigarren Fabrik, ſowohl für
Comptoir als für Detail-Geſchäft, als Lehrling
unter günſtigen Bedingungen plazirt werden.

c SJ. P. Sichler.
Eine i ü Molkerei erfahrene Wuth S iEine in ff. Küche u. Molkerei erfahrene Wirth Ich erkläte hierdurch, daß ich dem Gaſtwirth. kauft

Herrn Müller in Freiſt die ihm in Ueber ſucht zu kaufen.
eilung zugefügte Beleidigung abgebeten habe.

ſchafterin erhält b
Frau Schmeil, Schülershof 15.

Ein gutes Bohrgeſtänge iſt zu verkaufen in
NeuRagoezi.

Knaben finden gute Penſion durch 2 fehlerfreie PferdeA. Kuckenburg, Rittergaſſe 9. 7u.8 Jahr Vier tiChaiſe

einem anſt. Herrn zu beziehen

ei hoh. Gehalt ſof. Stell. durch

Eine freundl. möbl. Stube ſof. od. ſpät. von und Geſchirr preiswerth zu verkaufen. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 8tg

Sechs brauchbare gut gehaltene Eſſigbilde
Wo ſagt Ed. Stückra

in der Exped. d. Ztg.

1 Keller- und I Hofpumpe,nen, zu verkaufen bei C. Müller am

Landwehrſtraße 10, T Tr. l.

Freiſt, den 20. Februar 1869.
Fr. Fölſch.
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Verpachtung eines Lagerplatzes
mit Schuppen u. Wohnung, auch
etwas Garten. Näheres Tau-
bengaſſe Nr. 14, 2 Tr.

Vackhaus- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Lage der Stadt Teu

chern gelegenes Backhaus, an der Bahnhofs
ſtraße, wo ſeit vielen Jahren die Bäckerei
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſteht wegen
Veränderung der Beſitzerin unter vortheilhaften
Bedingungen zum Verkauf.
oder ſchriftliche Auskunft ertheilt der

Kaufmann W. W. Käühm,
Teuchern, im Februar 1869.

Restaurations Verpachtung
reſp. Verkauf.

Die an der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
bei Wulfen (1 Stunden von Cöthen) be
legene

Bahnhofs-Restauration,
wobei ein großer Tanzſaal, Stallungen, eine im
vergangenen Jahre neu erbaute Brauerei,
c. 2 Morgen Acker (unmittelbar angrenzend),
c. 4 Morgen Wieſe, ſoll auf mehrere Jahre ver
pachtet, reſp. unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

Die Brauerei kann vom Grundſtück getrennt
werden und die Uebergabe auf Wunſch ſofort
erfolgen. Näheres beim Kaufmann

Guſtav Buchheim in Cöthen.

Höchſt vortheilhafter Kauf!
Ein Grundſtück ſoll wegen Umzug noch vor

Oſtern verkauft werden. 3 Morg. Gartenland,
darauf großes Wohnhaus viele ſchöne Bau
plätze an frequenten Straßen ſehr rentable Fabrik zur Herſtellung ſehr geſuchter Mauerziegel, e

Hohlſteine, Simſe c. mit gewölbten Oefen,
Dampfeſſe, reichlichem Waſſer
anderen Anlage paſſend hundert Schritt vom
Bahnhof auf dem in wenigen Monaten bedeu
tende Erweiterungsbauten Und drei neue Bahn
linien ausgeführt werden, in einer reichen Fa
brikſtadt Thüringens von 18,000 Einwohnern,
ſehr regem Geſchäftsverkehr.

Bedingungen ſehr günſtig, Forderung äußerſt
billig Anzahlung einige Tauſend. Näheres durch

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein frequenter Gaſthof in einer Preußiſchen
Garniſonſtadt iſt wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers mit 2 bis 3000 Anzahlung ſofort

in Halle a/S. Ranniſche Straße Nr. 3.
Eine holländiſche Windmühle in der nächſten

Nähe einer Garniſonſtadt, mit einer feſten Kund e
ſchaft und 3 Mahlgängen, ſoll veränderungshal
ber verkauft werden.

ſucht zur Erweiterung deſſelben
einen Theilnehmer mit ca. 10,000

Nachweisbar große NenThlrn.
tabilität, ſowie alte ſolide Kund
chaft. Offerten bittet man un

A. M. r. 90 in der Annoncen
pedition der Herren Sachge C
h in Leipzig niederzulegen.
Für ein bedeutendes FabrikEtabliſſement in
erlin wird zur geſchäftlichen Leitung eine

W ſchtige und zuverläſſige Perſönlichkeit, bei
e er Jahres einkommen von 6 bis 800
r geſucht. Branche gleich. Freo.

errn F. S Bere e2 9 neneCo uSbalter, 2 Reiſende, 1 Lager
mis Comptoiriſten, 1 Com-chen er Verkäuferinnen für verſch. Bran
Surean m C durch das merkantiliſche

m Ca ler in DresdenSchloßſtr. 14 rl Erler in Dre

Reelle mündliche

auch zu jeder

zu verkaufen. Näheres bei Gebrüder Kopf

uf Nähere Auskunft ertheiltder Concipient Grohmann in Wittenberg.

Ein Engros Geſchäft in Leip
zig, auf ſoliden Artikel baſirt,

Estremadura max Hauschild, ſo wie alle Sorten baum-
w'ollene Strickgarne empfehlen in vollem Zollgewicht

Leipzigerſtr. S. Greber rr,En gros- Handlung in Garnen, Poſamentier- u. Kurzwaaren.

Hanfzwirne, Näh- u. Maschinenseide, Rock-
borcden, ſowie eine reiche Auswahl der neueſten Wesatzartikel
empfehlen

Leipzigerſtr. S. G chEn gros Handlung in Garnen, Poſamentier- u. Kurzwaaren.

e e Erüderstrasse Mr. 4.
W. W. ScCIröcder“s permanente Ausstellung

S kür neue Erfindungen der Eisen-Industrie, häuslich practischer Gegenstände
h Dopp. elast. Späral Eiänsatz Matratzen, ſtrikteſte Reinlichkeit, über
S ſchwengliche Elaſticität, 10 Jahre Garantie der Haltbarkeit; Matratzen in Ross-

haar, AI—pen- und seegras Kiserne Bettstellen, zuſammenlegbar,
z mit und ohne Späral-Fatratze; Kommoden-, Reise und Kinder

EBettstellen; Kranken-, Bett-, Schaukel- u. Armlehnstühle,
allen Anſprüchen genügend; Waschtoſletten in säulenfagon, durch ein

J fache Drehung der Waſchſchüſſel füllt ſich das Becken mit Waſſer oder entleert ſich daſſelbe

Water- CIosets, geruchlos und transportabel; laschenschränke und
Gestelle, Blumentische, Garten und Salonmöbel.

IIIusträrte Preislisten franco und gratis.

e Geehrter Herr! Trotz meines ungeheuren Huſtens, den ich nach Anwendung verſchie-
I dener Mittel bis jetzt behalten hatte, unternahm ich eine Reiſe und zu meinem Glück
e Denn unterwegs auf Empfehlung meines Freundes Meſch genoß ich eine Flaſche von
dem ſchon weltberühmten Maxyerſſchen weißen Bruſt-Syrup, welcher eine ſolche

Wirkung hervorbrachte, daß ich geſund in meine Heimath zurückkehren kann. e
Doch zuvor kann ich nicht umhin, ihn beſtens zu empfehlen.

Dresden. Dr. Kalutſch.Jahre langer Huſten.
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.

Jch kann nicht umhin, Jhnen meinen Dank auszuſprechen für Jhren

Bruſt-Syrup!
Wenn man Jahre lang an anhaltendem Huſten gelitten von den Herren Aerzten von

einem Badeorte in den andern geſchickt, ohne Linderung wenn nicht Heilung zu erfahren,
und nun endlich ein Mittel gefunden hat, welches man Jahre lang geſucht, ſo werden Lei
I densgenoſſen die Freude des Patienten ermeſſen können. Mit beſonderem Vergnügen ſpreche
ich dieſe Anerkennung aus, indem ich nicht verfehlen werde, Jhr Fabrikat allſeitig zu empfehlen.

n den 11. Juni 1868. Ludwig Benary, Kaufmann
ur echt zu haben in Halle bei A. entze, Schmeerſtr. 36, ſowie inAken a/Elbe: H. E. Langenſtedt. e bejun; Hener

Artern: Th. Poppe. Lützen: Carl Heer.Aſchersleben? Ferd. Göhler. Magdeburg: J. F. Baum.Ballenſtedt: D. Grauel. Mansfeld: F. Hobenſtein.
Bitterfeld. J. G. Schenke. Merſeburg: Guſtav Lots.
Calbe a/S. E. Freitag. Mühlhauſen: Chr. Beuntler's Söhne.
C5then: II. A. Unger. Naumburg: Louis Lehmann.
Cölleda A. Grieben. Nebra: S. F. Teudloff.Lönnern: Wilh. Eckſtorm S Co. Nordhauſen Wilh. Seering.
Coswig: Herm. Elſtermann. Querfurt: Carl Burow.
Delitzſch H. Donagth. Roitzſch b. Oelizſch: Oscar Schröter.
essau: J. Schfndewolf. Schafſtädt Carl Fromme.Dommitzſch: J. G. Neumüller. Sangerhauſen F. G. Oswald.
Süben: Ed. Schoebe. Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Egeln: Ferd. Heil. Schleuſingen: Friedr. FiſcherEilenburg Kieſewetter S Co. Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Eisleben Heinrich Schmidt. Schraplau: F. L. Naumann.
Rrfurt: Ed. Orosta. Stumsdorf: A. Nödel.8 aenn J. 8 r T L. B. Manitius.tfenhainichen: D. Richter. orgau: J. F. Wehner.Gröbzig: M. Apelt. Weſt net S. a nnann
Halberſtadt: Friedr. Robolsky. Wernigerode: E. W. Klare.
Heiligenſtadt: A. G. Walter Wettin: Bruno Knauff.
dhurgnaugen- I Brinmerding. Wiehe: F. E. Rauſch.
Hohenmölſen: A. Lehmann. Worbis: F. Loewentraut.
Jeſſen: Aug. Zickler. Zeitz Rich. Müller.Kemberg: Rob. Brömme. Zerbſt: Müller Gündel.Langenſalza: Alwin Beltz. 'SZörbig: F. W. Reimboth. J

u RGummi- Und Gutta-Percha- Waaren,
als Schläuche, Platten, Schnure, Bälle, Ringe, Sitzkiſſen, Eiskappen,
Schweißblätter, Saughütchen, Radirgummi, Stege, Cigarrenſpitzen, Feder-
balter, Kämme, Refraicheur, Reſpiratoren, Zahnkitt, Hoſenträger,
Strumpfgürtel, Band waſſerdichte Unterlagen, Negenröcke, Hutſlor, chirur
giſche Gegenſtände, Strümpfe, Kinderſpielzeng, GummiAuflöſung, fran
zöſiſche Gummiſchuhe empfiehlt m gros en de

A. Buncier's, Leipzig. Bühnengewölbe Nr. 2.
Eine kleine Ladeneinrichtung billig zu verkaufen kl. Ulrichsſtr.

n



zu bekannt billigen Preiſen.
Leipzigerſtr. G.

S e eimer vorzüglich trinkt man die Flaſche zu 15 Sgr. bei

än.

Für die Prühjahrssaison empfing ſowohl in leſcdlerstoffen, als in ackets,
e Mäntelchenm und Täächerm neue prachtvolle Sachen in großer Auswahl

BrrrTuch-, Leinen und Modewaaren-Geschäft,

FAatwein, von reinem VIoselweln und Kräntern aus dem Sieben,Se gebirge bereitet, die Flaſche I2 Sgr. der Humpen A. Sgr.

r ä reken B.Sonntag Morgen zum Frühſtück feines Ronstheef al e be
Furä eten Er o.

Geſchäftsverlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine Wohnung und

mein Geſchäft für Gas- und Waſſeraulagen von große
Brauhausgaſſe 31 nach Leipzigerſtraſze 36, vis
à vis dem „Rothen Roß“, und bitte ich ein grehrtes
Publikum, mich mit ſeinen Aufträgen in meinem neuen
Lokale zu beehren.

Halle, d. 23. Februar 1869. F. P ä.
Bau de Labarraque. Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus

Wäſche und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5. Feiner biegsamer Guan-
mmäa ch à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk. Königs Räucher-
pulver à Fl. 5 und 2 LEnglisehe Fleckseife. Zur leichten Entfernung
von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2 u. 5 König a h- und BRacdie-
pulver a Schachtel 3 Practisches BRasärpulver. Die vorzüglichſte Seife
für Selbſtraſtirende, à Schachtel 3

Zu haben bei O. arm. Brüderſtraße 16.
Hochzeits-, Geburtstags und Pathen Geſchenke

empfiehlt ſtets das Neueſte und Beliebteſte zu den billigſten Preiſen
Adelbert Lossäer in Cönnern.

Für Conſirmanden Schmuckſachen in Gold und
Silber, Feuervergoldung und Talmigold,

den ächten gleich, als: Brochen, Boutons, Armbänder Medaillons, Nadeln, Uhrketten u. dgl.
empfiehlt zu billigen feſten Preiſen Adelbert Lossäer in Cönnern.

Maſſive goldene Herren- und Damenringe
empfing wieder ſehr ſchön und empfiehlt billigſt Adelbert Lossäer in Cönnern.

ma Breedener Bierhalle aHeute Sonntag früh Speckkuchen. Mein Coburger Actien Bäer iſt un-
übertrefflich ſchön. Ort Schmwure,Coburger Actien- Bier- Depöt.

a es lbanhnen?Die Unterzeichneten empfehlen ihre Marmor Kegelbahnplatten, welche ſich
ſeit 20 Jahren auf ca. 200 Kegelbahnen, welche dieſelben ſelbſt gebaut, als ausgezeichnet be
währt haben.

Preiſe und Anſchläge zum Bau neuer Kegelbahnen werden gern ertheilt.

Wlorenz Möller Dressel, Erfurt u. Döſchnitz in Thür.
Marmor-, Schiefer und Steinbruchsbeſitzer.

Pariser Blumenkohl,
Geräucherten Winter-Rhein- C. Ris el Markt Nr. 18.
lachs, fließend feit, empfin

D g WoG. Müller im Nathhaus. Alle Arten Gemüſe- und Blumen -Sä-
Iäebig's Wleisch-Extract

e

mereien, ſowie früheſte Erbſen und Voh
nen, Futter- und Zuckerrübenkerne,r in Klee und Grasſaamen empfiehlt hiermit

1 engl. S Topf. engl. WTopf beſtens Risel, Martt Nr. 18
à 3 5 n à W 20engl. Topf. engl. Topf. JFatten, Hans u. Velamäuse,à 27 à 15 Schwaben ete. w. ſicher u. gänz-hält ſtets Lager

O. Mille im Nathhaus.
lich vertilgt! Aufträge zu richten an

D. Weller, Chemiker, Bärgasse 4.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisenbahnschienen n. Qultt. à 22
pr. Ctr. z. Bauzwecken ausgesueht in
allen Längen and Höhen Cemwenle;
S Pachfilz, Dachpappe u. Schieſer, Mauer
Chamottesteine, Klinker, Bleiröhren, br-
höhzer u. sonst. Baumaterialien zu bll-
gen u. festen Preisen bei

J. G. Mann Söhne in Halle a
Die Buchdruckerei und Litbographie von

Lonis Bosenberg, Halle a/S. 11.
Gr. Ulrichsſtr. 11, empfiehlt ihren Verlag von
Schulverſäumnitzliſten, Tagebuchform. Stun
denpläne, Confirmationsſcheine, Aufgabebücher
à Dizd. 10

Durch Aufſtellung neueſter und zweckmäßig
ſter Druckmaſchinen, wie in Vereinigung de
Buchdrucks mit der Lithographie kann ſie alle
Druckaufträge weit ſchneller und bill
ger als bisher liefern.
Ein überzähliges gutes Arbeitspferd iſt zu der

kaufen in Beeſen Nr. 29
Hötel garni Zur Tulpe

Heute Sonntag den 28. Februar
Abend- Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John.
HMalle, d. 9. März 1869.

Im Saale des Kronprinzen.
Quartett-VSoirée

der

Gebrüder Müller.
(Violine Ernst Schiefer.)

Programm:
1) Quartett Amoll von Schubert.
2) a. Grave mysterioso von Hänsel.

b. Menuetto à VRspagnole.
3) Quartett Cis moll von Beethoven.

Anfang 6 Uhr Abends.
In Subseription à Billet 15 Sgr. bei

H. Karmnrodt.
Abends an der Kasse à Billet 20

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege-

Montag den 1. März: Verlooſung
Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Todes Nachricht.

Am 22. d. Mts. früh 4 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig in Gott ergeben unſere gute
Tochter und Schweſter Emilie Anna Meye
im Alter von 15 Jahren 5 Monat.

Sanft ruhe ihre Aſche.
Wir fühlen uns gedrungen für die herzliche

Theilnahme und Begleitung zum Grabe ſo
alle Denen welche ihren Sarg mit Palmen
Gedichten, ſeidenen Kiſſen, Kronen Kränzen
und Guirlanden ſchmückten; Herrn Paſtor
Biedermann für die troſtreiche Rede t
Grabe unſern herzlichen Dank zu ſagen Go
möge alle vor ähnlichen Schickſalen bewahren

Nietleben, den 26. Februar 1869.
Die Hinterbliebenen.
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